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Die Clahlstatistik
Wr Jn einem ſehr umfangreichen Bande hat das

preußiſche Statiſtiſche Landesamt die Ergebniſſe
der preußiſchen Landtagswahlen des vorigen Jahres zu
ſammengeſtellt Wenn es wirklich nur an dem Fehlen
einer genaueren ſtatiſtiſchen Grundlage hing daß bisher
die preußiſche Wahlreform nicht vom Fleck kam ſo wird
man ſagen dürfen daß dieſem Mangel jetzt abgeholfen ſei
Etwas anderes ſind freilich die nackten Zahlen etwas an
deres die Schlüſſe die man aus ihnen ziehen muß Die
preußiſche Regierung hat die Statiſtik nicht in die Welt
gehen laſſen ohne ſie mit einem Kommentar zu verſehen
der über die Anſchauung in den amtlichen Kreiſen kaum
noch einen Zweifel läßt Darin werden nämlich die Zahlen
der Statiſtik ſo geordnet daß ſich aus ihnen ein mittelſtands
freundliches Geſicht des beſtehenden Dreiklaſſenwahlrechts
ergibt Wenn man dieſer Darſtellung glauben wollte ſo
wäre das Dreiklaſſenwahlrecht im großen und ganzen
gleichweit von einem plutokratiſchen wie von einem demo
kratiſchen Wahlrecht entfernt und es bedeutete eine Ver
tretung des beſcheidenen und des beſſeren Mittelftandes Daß
dieſe Argumentation im weſentlichen darauf hinausläuft
das Dreiklaſſenwahlrecht als eine brauchbare Grundlage zu
erweiſen auch wenn daran Aenderungen vorgenommen wer
den ſollten das verſteht ſich von ſelbſt Die Anſicht daß
die preußiſche Regierung ſich mit einer Scheinreform be
gnügen will gewinnt mit dieſer Statiſtik noch an Wahr
ſcheinlichkeit

Sieht man ſich freilich die ſtatiſtiſchen Zahlen etwas un
befangener an dann wird man in das Lob der beſtehenden
Zuſtände weniger einſtimmen können Es mag ja richtig
ſein daß der ſchematiſche Durchſchnitt dem Mittelſtande
nicht ungünſtig iſt Aber dieſer Durchſchnitt wird eben durch
die Praxis ſehr ſelten verwirklicht Nach der Statiſtik be
ſtehen nicht weniger als 2214 AUrwahlbezirke
in denen in der erſten Abteilung nur je ein Arwähler vor
handen war Es iſt ein ſehr ſchwacher Troſt für die übrigen
Wähler daß dieſe Alleinherrſchaft eines reichen Mannes
nach dem Durchſchnitt eigentlich nicht vorkommen dürfte
Aber auch nach dem Durchſchnitt hat der Wähler der erſten
Klaſſe zwanzig Mal ſo viel zu ſagen wie der Wähler dritter
Klaſſe und auch der Wähler zweiter Klaſſe hat noch mehr
als fünfmal ſo viel Wahlrecht als der Wähler der dritten
Klaſſe Durch die Zwölftelung der Wähler hat ſich ja das
Verhältnis etwas zu gunſten der Wähler dritter Klaſſe
verſchoben aber nur in einem ſehr unbedeutenden Maße
Denn auch im Jahre 1908 gehörten noch mehr als 82 Proz
aller Wähler der dritten Klaſſe an Schon aus dieſer Ver
teilung der Wähler geht hervor daß auch ein großer Teil
des Mittelſtandes ſich in der dritten Klaſſe befinden muß
Denn reichlich vier Fünftel aller Wähler können doch un
möglich zum Proletariat gerechnet werden
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Die Kaiſerin Eliſabeth von Rußland
Von Tony Kellen

Nachdruck verboten

m Die Regierungszeit der Kaiſerin Eliſabeth von Ruß
land wird gekennzeichnet durch das erſte Herannahen der
Ziviliſation in einem Reiche das bis dahin jeder Kultur
bar geweſen war Zeit iſt noch ungemein reich an
Gegenſätzen und Ueberraſchungen So unglaubliche Zutände wie ſie im 18 J Ahrhandert am ruſſiſchen Hofe
berrſchten erſcheinen uns heute kaum noch verſtändlich

Am 29 Dezember 1709 wurde Eliſabeth die Tochter
Peters des Großen und Katharinas geboren Sie war
von ihrer Mutter zur Nachfolgerin Peters II beſtimmt
aber nach deſſen Tode ließ ſie es geſchehen daß die Herzogin
von Kurland Anna Jwanowna v der Regierung be
mächtigte und 1740 den erſt zwei Monate alten Pringen
Jwan unter der Regentſchaft ſeiner Mutter Anna Leo
poldowna zum Nachfolger ernannte Dieſe übertrug die
Regentſchaft an ihren Günſtling Biron der jedoch ſpäter
geſtürzt wurde
Die Regentin kränkte Eliſabeth durch die Art wie ſie

ſie behandelte Sie brachte ſie zuletzt ganz gegen ſich auf
indem ſie die Prinzeſſin mit einem unförmlichen und un
leidlichen Manne dem Bruder ihres Gemahls zu
vermählen beſchloß Bis dahin hatte Eliſabeth ſich um den
Thron und die fte nicht bekümmert Jhre grob
ſinnliche Natur verwies auf ganz andere Ding Sie
gelvloß ſi z die e zu W aer gewohn nsweiſe g wurde als m

rivatleben kritiſierte und ihre Heirat mit einem häßlichen
l herbeizuführen ſuchte

Bei dem der Regentin war ſie nur das Werkzeug
ihrer Helfer beſonders T Wundarztes Leſtocq und des

eſandten is de la deren e neten

Das Dreiklaſſenwahlrecht hat denn auch die Wirkung
daß es den Willen der Wähler nur in ſehr geringem Maße
zur Geltung bringt Für die Konſervativen ſind insgeſamt
16,6 Prozent ſämtlicher Stimmen abgegeben worden aber
von den Abgeordneten beſitzen die Konſervativen 48 Prozent
ſie haben alſo dreimal ſo viel Abgeordnete als Wähler Das
Gegenſtück bilden die Sozialdemokraten ſie haben
faſt 24 Prozent ſämtlicher Wähler aber nur 1,5 Prozent
der Abgeordneten Dieſe Unſtimmigkeiten hängen zum Teil
mit der Klaſſenwahl zuſammen zum Teil freilich auch mit
der Wahlkreiseinteilung die das platte Land ungebührlich
begünſtigt Wie die Statiſtik beweiſt gibt es trotz der
kleinen Wahlreform des damaligen Miniſters des Jnnern
von Bethmann Hollweg noch immer Rieſenwahlkreiſe mit
200 000 bis 300 000 Wählern denen zwerghafte Wahlkreiſe
gegenüberſtehen die noch nicht den zehnten Teil jener
Kreiſe umfaſſen Es ergibt ſich daraus zugleich daß es mit
einer Umgeſtaltung des Wahlrechts allein nicht getan ſein
kann ſondern daß gleichzeitig auch die Einteilung der Wahl
kreiſe revidiert werden muß Die Statiſtik iſt fertig jetzt
müſſen aus ihr die Konſequenzen gezogen werden

Deukſch engliſche Wafſſenbrüderſchaſt

Ein heißer Kampftag in Kamerun
Durch Telegramme aus London iſt vor einigen Tagen

die Aufmerkſamkeit auf die Kämpfe gerichtet worden welche
die mit der Grenzregulierung zwiſchen Kamerun und Süd
Nigeria beauftragte Expedition des Oberleutnants
v Stephani mit dem Negerſtamme der Sonkwalas bei
Sankola zu beſtehen hatte Bei einem dieſer Kämpfe deſſen
Tag gerade jetzt ſich jährte iſt Oberleutnant v Stephani
ſchwer verwundet worden Es war eben jenes Gefecht das
in den Londoner Depeſchen beſonders rühmend erwähnt wird
und bei dem Stephani und ſeine Truppe ſo tapfer ſich
ſchlugen daß dem ausgezeichneten Offizier jetzt ein engliſcher
Orden verliehen worden iſt Wir hatten Gelegenheit Herrn
Oberleutnant v Stephani von der Schutztruppe für Kame
run der ſeit einiger Zeit zur Erholung bei ſeinen Eltern in
Berlin weilt zu ſprechen und von ihm eine Schilderung
jenes Gefechtes zu hören

Herr v Stephani erzählte n er in den erſten Tagen
des Dezember v J von dem Führer der engliſchen Grenz
regulierungs Expedition Oberſtleutnant Whitlock ſchriftlichcrſocht wurde ihm gegen den Negerſtamm der Sonkwalas

welche die engliſche Grenzvermeſſungskommiſſion wiederholt
angegriffen hatten Hilfe zu leiſten Der Sitz jenes Neger
ſtammes konnte in dem Briefe des engliſchen Offiziers nur
ungenau angegeben werden Wie r ſpäter nach Feſtſtellung der Grenze ergab lagen die Ort haſten jenes Neger

ſtammes bereits auf engliſchem Gebiete Oberleutnant von
Stephani gewährte wie das bei dem vorzüglichen Verhält
niſſe zwiſchen Deutſchen und Engländern in jener Gegend
und bei der allgemeinen Situation der Weißen gegenüber
den Eingeborenen ſelbſtverſtändlich iſt die erbetene Hilfe

es nicht in der Lage wäre bei dem eben ausbrechenden öſter
reichiſchen Erbfolgekriege für Maria Thereſia Partei zu er

reifens Leſtocq ein aus dem Hannoverſchen eingewanderter
Mann zeigte Eliſabeth wie leicht es ſei mit Hilfe von
Soldaten der Garde die Regentin und ihren Sohn zu ſtürzen
Der franzöſiſche Geſandte Marquis de la Chetardie leitete
d t Unternehmen und gab auch das dazu nötige
Ge rJn der Nacht vom 5 zum 6 Dezember 1741 begab ſich
Eliſabeth in Begleitung von etwa 300 Gardeſoldaten in den
Winterpalaſt in dem die Regentin wohnte und forderte die
Wachtmannſchaft auf ihr als der Tochter des großen Zaren
Peter Folge zu leiſten Das geſchah denn auch und ſo
wurden die Regentin und ihr Gemahl verhaftet Gleich
zeitig wurden auch die Männer die bisher im Auftrag der
Regentin die Staatsgeſchäfte geleitet hatten feſtgenommen
und nach Sibirien geſchickt Morgens 8 Ahr war die nächt
iche Revolution ſchon vollendet Eliſabeth wurde zur

Kaiſerin ausgerufen Die Regentin und ihr Gemahl mußten
in die Verbannung wandern ſie wurden von einem Ort in
den andern geſchickt und ſtarben zuletzt in Sibirien Der
unglückliche junge Jwan wurde eine Zeitlang bei ſeinen
Eltern gelaſſen dann in Schlüſfelburg eingeſperrt wo man
ihn ſtumpfſinnig aufwachſen ließ bis er 1764 in ſeinem
24 Lebensjahre von Offizieren getötet wurde als ein Ver
ſuch zu ſeiner Befreiung unternommen wurde

Es waren durchweg gemeine Menſchen die Eliſabeth
um Thron verholfen hatten Außer dem Wundarzt Leſtocq
r zum Grafen erhoben und mit Reichtümern überhäuft

wurde waren es der ehemalige Muſikus Schwartz den die
Kaiſerin zum Oberſten beförderte der Livländer Grünſtein
ein Unteroffizier der es bis zum Generalmajor brachte der
Bauernſohn Alexei Raſumowski ein ganz gewöhnlicher
Menſch den die Kaiſerin vom Kammerdiener zum Grafen
und neralfeldmarſchall erhob und insgeheim heiratete
Eine vorteilhafte Ausnahme bildete nur der Kammerjunker
Woronzow ein Mann von anſtändigem Charakter der ſich
in die Geſchäfte einarbeitete und Großkanzler wurde Die
übrigen Männer denen Eliſabeth den Thron verdankte
waren unwiſſend und zu unfähig als daß ſie die Staats
geſchäfte irgendwie hätten leiten können Sie ſtrebten

übrigens n und cie n die früheren Bauern Soldaten Stallkn und die
en aus

ber 1908 mit Feld we
truppe für Kamerun Sergeant Schultze von der 2 Garde

Maſchinengewehr Abteilung 40 eingeborenen Soldaten und
1 Maſchinengewehr von ſeinem Lager bei Takum auf und
erreichte in vier ſtarken Tagmärſchen den von den Englän
dern bezeichneten Punkt in der Rähe von Sankola

Halle a Mittwoch den 29 Dezember
zumal wie geſagt zu jener Zeit noch nicht feſtgeſtellt war
daß die fragliche Gegend zum engliſchen Territorium gehöre

Oberleutnant v Ste hani brach alſo am 20 Dezem
el Buchholz von der Schutz

Die
militäriſche Operation gegen die Neger beruhte auf dem

daß eine engliſche Truppenabteilung auf der linken
Seite
Truppe auf deſſen rechter Seite marſchieren und beide ge
meinſam die Neger vor ſich her in die Berge treiben ſollten
Während die Engländer
waren als die Deutſchen im Tale ſelbſt marſchieren konnten
mußte Stephani mit ſeinen Leuten auf dem durchſchnittlich
etwa 500 Meter aus der Ebene aufſteigenden und mit
dichtem mehr als mannshohem Gras bewachſenen Gebirge
ſich ſeinen Weg bahnen Jnfolgedeſſen kamen die Engländer
ſchneller vorwärts als die Deutſchen und die beiden Truppen
teile verloren die Fühlung miteinander
die vor den Engländern flohen machten am Ende des Tales
Kehrt kamen auf dem rechten Höhenrand zurück und ver
ſtärkten die Stammesgenoſſen die dort in ihren Ortſchaften
den Deutſchen Widerſtand leiſteten So ſahen ſich die Deut
ſchen mit einem Male am 24 Dezember mor
gens ringsum von Schwarzen umgeben die
aus einer Entfernung von höchſtens 20 Metern durch das
dichte hohe Gras gedeckt gegen die Deutſchen loszuknallen
begannen
das auch ſtarke Nerven erſchüttern konnte

es ungefähr drei Kilometer breiten Tales die deutſche

die an Zahl bedeutend ſtärker

Diejenigen RNeger

Sie ſtießen ein unheimliches Kriegsgeſchrei aus
und ihre von

Natur aus häßlichen Geſichter waren von Mordluſt tieriſch
verzerrt Denn die Sonkwalas ein hochgewachſener wilder
Menſchenſchlag ſind noch Menſchenfreſſer Sie haben auch
in der Tat die in dieſem Kampfe gefallenen Gegner guf
gezehrt Jn dem erbitterten Kampfe wurden ſämtliche
Weißen verwundet bis auf den die Deutſchen begleitenden
engliſchen Kapitän Moore Einige von unſeren
ſchwarzen Soldaten fielen mehrere wurden verwundet
Schritt für Schritt mußten die Deutſchen erkämpfen denn
jedes Gehöft e eine förmliche mit Wall und Graben
umgebene Feſtung dar und mußte beſonders geſtürmt
werden Gegen 10 Uhr traf eine Kugel v Stephani
in den Rücken glitt an den Rippen vorbei und drang vorn
wieder heraus während eine zweite ihn am rechten Ellbogen
verwundete Mit aller Energie hielt ſich Stephani trotz
ſeiner ſchweren Wunden aufrecht und leitete den Kampf bis
zu Ende bis gegen 4 Uhr nachmittags Jn aufopfernderWeiſe ſich ſelbſt häufig dem feindlichen Feuer ausſetzend
leiſtete Kapitän Moore hierbei Stephani Beiſtand

Um dieſe Zeit unternahm Stephani den letzten Verſuch
ſich aus der Umklammerugag der Uebermacht zu befreien
Er ließ das Maſchinengewehr no einmal
ſpielen und trat dann mit aufgepflanztem
Seitengewehr an Die Wirkung dieſer Maßregel war
verblüffend Die Sonkwalas erlitten ſo ſchwere Verluſte
daß ſie für eine Zeitlang das Feuer einſtellten Di
Augenblick benutzten die Deutſchen um durchzubrechen was
auch gelang Als die Sonkwalas nachſtürmten waren die

Kaiſerin umgaben erhielten Aemter und Titel die mit
ihrer Herkunft in grellſtem Widerſpruch ſtanden So wurde
z B der ehemalige Bediente und Kaffeewirt Sievers zum
Reichsgrafen erhoben und Raſumowskis Bruder Kyrillus
Raſumowoski der nie als Soldat gedient hatte wurde mit
19 Jahren Hetman der Koſaken und Präſident der Aka
demie der Wiſſenſchaften

Der Regierungswechſel brachte keine Reform der zucht
loſen Wirtſchaft mit ſich Die Kaiſerin ließ bald nach ihrer
Thronbeſteigung mehr als 20 000 Gefangene und Verbannte
in Freiheit ſetzen aber dieſe Milde hielt nicht lange an
Sie ſelbſt hielt ſich von den Staatsgeſchäften fern Haupt
ſächlich war es der Graf Alexei Beſtuſchew der ſich mit der
Leitung der Geſchäfte befaßte Dieſer war dem engliſchen
und öſterreichiſchen Kabinett ergeben Er nährte den Groll
der Kaiſerin gegen Preußen und unterſtützte alle gegen
Preußen geſchmiedeten Pläne So ſah ſich Frankreich bald
um den Vorteil der Revolution betrogen die mit ſeinem
Gelde inſzeniert worden war Jm Dezember 1742 verein
barte Beſtuſchew ein Defenſivbündnis mit England das den

an egentetten der Maria Thereſia günſtig zu werden
ien

Der franzöſiſche Geſandte de la Chetardie war im ſelben
Jahre nach Frankreich zurückberufen worden Er kehrte aber
dald darauf nach Rußland zurück wo er im Verein mit
Leſtocq durch Beſtechungen Beſtuſchew zu ſtürzen und Frank
reich wieder einen überwiegenden Einfluß zu verſchaffen
ſuchte Beſtuſchew war ihm aber überlegen und als 1744
ein neuer Revolutionsplan verraten wurde brachte man
de la Chetardie einfach über die Grenze Auch ſeinem Nach
folger gelang es nicht der franzöſiſchen Regierung einen

chern Den Brief durch den LudEinfluß in Rußland zu
wig XV der Kaiſerin die Geburt eines Enkels anzeigte
beantwortete Eliſabeth erſt drei Jahre ſpäter r ſie
Leſtocq zu Dank verpflichtet war ſo verwies ſie ihn doch

reußen freundlich geſinnt war

ſoſſaler Luxus aber all die
nach Sibirien weil er gegen

Am Hofe herrſchte ein

einer erſt beginnenden Bildung zu verdeck
Paläſten gab es neben Prachträumen im Stile von

r ne n ſ J s e n i nenſter ſchloſſen nicht u a en ſch ve en
aulten olddurchwirkten Samttapeten warein Streben nach et Bildung nach feineren Formen

d

Verſchwendung vermochte nicht die i n ehe
en n Ver

Kreiſen die die des Veitehmens zu bemerken
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Deutſchen bereits in günſtiger Stellung und ſchlugen die
Feinde leicht in die Flucht Als die Engländer um Mitter
nacht am Kampfplatze eintrafen hatten die Deutſchen des
ewg errungenen Sieges froh bereits ein Lager auf
geſchlagen

Nach dieſem Kampfe en die Schwarzen in die Berge
Erſt nach Verlauf von vielen Tagen kehrten ſie allmählich
wieder in ihre Ortſchaften zurück und baten um FriedenDer Eindruck dieſes Geſechtes auf die Eingeborenen war

ein derartig nachhaltiger daß auch die benachbarten kriege
riſchen Stämme ſich unterwarfen und es nicht mehr wagten
die Arbeiten der Grenzexpedition zu ſtören

Dr E rin der B Z a

Deutſches Reich
Deutſchlands Beziehungen zu England

Unter Bezugnahme auf die in den Feiertagen offiziös
dementierte Nachricht von einer deutſch engliſchen Verſtän
digung über die Flottenrüſtungsfrage bringt die Frank
furter Ztg einen Leitartikel aus der gar ihres Berliner

rKorreſpondent in dem mit einer ung vor der
l e nſt des jetzigen Reichskanzlers folgendes
erzählt wird

Wer unſere politiſchen Verhältniſſe und Strömungen
kennt muß einen Verzicht auf den Flottenplan und noch dazu
einen einſeitigen Verzicht allerdings für ausgeſchloſſen halten
Es iſt bekannt daß der Kaiſer als er im Frühjahr 1908 in
Homburg mit König Eduard zuſammentraf dieſe
abgewieſen hat und daß bald darauf als in Jſchl König
Eduard den Kaiſer von Oeſterreich zum Vermittler
dieſer Jdee zu machen fuchte auch dieſer mit einem Unmögligh
geantwortet hat Man weiß auch nicht nur in unterrichteten
Kreiſen ſondern aus Aeußerungen die Bülow im Reichstag
getan hat daß ein Abkommen über die Flottenbauten ſich nur
auf den Zeitpunkt nach der Vollendung unſeres Flottenplans
beziehen und ungefähr darin beſtehen könnte daß beide Staaten
ſich über das was ſie von da ab mit ihren Flotten zu tun ge
denken immer vorher unterrichten und ſich freundſchaftlich ver
ſtändigen würden

So hat ſich unſeres Wiſſens Bülow die Sache gedacht
Aber dieſe Verſtändigung über den Flottenbau ſollte und ſoll
nicht etwa der einzige Jnhalt eines Abkommens mit Eng
land ſein ſondern nur ein Teil und als andere Teile laſſen
ſich Verſtändigungen über einige Teile der auswärtigen
Politik und auf kolonigalem Gebiete und allgemeine
Zuſagen gegenſeitigen guten Willens denken

Franuzöſiſch dentſche Beziehnngen
Der Kölniſchen Ztg ſchreibt man aus Paris

Der Mitarbeiter des Temps getr Adolf Briſſon hat
in der Wiener Neuen Freien Preſſe Aeußerungen ver
öffentlicht die ihm gegenüber der ehemalige Präſident der
Republik in gelegentlichen Anterredungen über Perſonen
und Fragen der auswärtigen Politik gemacht haben ſoll
in erſter Linie über die im Jahre 1906 geplant geweſene
Begegnung Loubets mit Kaiſer Wilhelm Herr Loubet be
dauert das Scheitern des Planes noch heute Was Herr
Briſſon hier erzählt iſt nicht mehr neu Nur verlegt er den
Plan für den er jetzt Herrn Loubet ſelbſt als Gewährs
mann anführt das iſt allein nur das Neue daran in
ein falſches Jahr Herr Delcaſſé der ſonſt in ſieben
Jahren nicht einmal Gelegenheit gefunden hatte die deutſch
franzöſiſchen Beziehungen zu erwähnen hatte ihn ſich aus
geheckt um auf dieſe Weiſe der kritiſchen Wendung die ſeine
Marokkopolitik durch die gefliſſentliche Aebergehung Deutſch
lands gegen ihn ſelbſt herbeigeführt hatte die Spitze abzu
brechen Nachdem Herr Loubet nunmehr dieſe hiſtoriſche
Erinnerung zum beſten gegeben können wir uns ihn ſehr
wohl vorſtellen wie er wahrſcheinlich nach gutem Mahle
beim Kaffee im Salon vor einem vertrauten Kreiſe geſpannt
ihm lauſchender Herren und Damen daran jenen
romantiſchen Ausblick geknüpft hat daß in der Tat vielleicht
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könnten Aber das trauen wir Herrn Loubet dem ehe
maligen Präſidenten der Republik nicht c daß er in allem
Ernſte dieſen Ausblick auf den eigenen Glauben an die Er
füllung der von ihm hierfür angedeuteten Bedingungen
möglicherweiſe ſchon innerhalb Jahresfriſt geſtellt
ätte Und hätte ſelbſt Herr Delcaſſé den hnwitz be
en einen Augenblick zu glauben daß ſeine Politik der

Einkreiſung Deutſchlands dieſen Erfolg ekönne Deutſchland zur freiwilligen rausgabe Elſaß
Lothringens zu zwingen ſo dürfte er ihn mittlerweile ſicher
wohl wieder aufgegeben

Der deutſche Landwirtſchaftsrat
iſt von ſeinem Präſidenten Graf v SchwerinLöwitz zu ſeiner
38 Plenarverſammlung auf den 15 bis 18 Februar nach
Berlin berufen Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende
Gegenſtände die von allgemeinem Jntereſſe ſind

1 Die Herkunft der deutſchen Unteroffiziere und Soldaten
nach den neueſten Erhebungen vom 1 Dezember 1906

2 Der neue Zolltarif der Vereinigten Staaten und die
deutſche Landwirtſchaft

3 Schutz der deutſchen Kaliproduktion
4 Maßnahmen der deutſchen Städteverwaltungen für die

Fleiſchverſorgung der Bevölkerung
5 Geſchichte und Bedeutung der Elektrokultur unter beſon

derer Berückſichtigung der neueren Verſuche
6 Bedeutung und Aufgaben des Jnternationalen land

wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom
7 Die Bedeutung des Grundwaſſers für die Land und

Forſtwirtſchaft

Die Kriminalität der Jngendlichen
Die Kriminalſtatiſtik für 1907 zeigt in der Zahl der

beſtraften Jugendlichen eine erfreuliche Abnahme Wie ſehr
dieſer Umſtand auch zu begrüßen iſt ſo wird doch die Be
ſorgnis welche die wachſende Zahl der verurteilten Jugend
lichen bei allen wahren Volksfreunden geweckt hat dadurch
nicht beſeitigt Die Zahlen ſind immer noch zu hoch wennman im Hinblick auf ſie auch nicht von einer zunehmenden

Verrohung der Jugend reden kann Die Zahl der Vorbe
ſtraften hat allerdings ungleich ſtärker zugenommen als die
der erſtmalig Verurteilten Aber dieſe Steigerung hatte
ſchon 1898 ihren Höhepunkt erreicht Aus der Art der ver
hängten Strafe läßt ſich erſehen daß einerſeits die Ver
fehlungen geringfügiger geworden ſind andererſeits man
auch wohl zu einer milderen Auffaſſung gekommen iſt Die
Tätigkeit der Jugend gerichte dürfte die Kriminali
tätsziffer weſentlich beeinfluſſen wenn ſie ſich mit Profeſſor
v Liſzt in ſeiner Schrift Die Kriminalität der Jugend

lichen zu der Anſchauung bekennen
Wenn ein Jugendlicher ein Verbrechen begeht und

wir laſſen ihn laufen ſo iſt die Wahrſcheinlichkeit daß
er wieder ein Verbrechen begeht geringer als wenn
wir ihn beſtrafen

Vor allen Dingen aber iſt es freudig zu begrüßen daß
der Vorentwurf zum neuen Strafgeſetzbuch die Strafmündig
keitsgrenze auf das vollendete 14 Lebensjahr heraufſetzen
und dem Richter die Befugnis geben will bei Delikten
Jugendlicher überhaupt von einer Strafe abzuſehen Das
wird ſicher dazu beitragen die Ziffern der beſtraften
Jugendlichen zu vermindern Aber wir dürfen z nicht
überſehen daß damit allein längſt nicht alles getan iſt Es
gilt durch Jugend fürſorge nach jeder Richtung hin
namentlich aber durch rechte Jugendbildung dafür
zu ſorgen daß immer weniger Jugendliche überhaupt Hand
lungen begehen die gegen die Strafgeſetze verſtoßen

h

Kleine politiſche Nachrichten
Der marokkaniſche Miniſter Ren Aſus
iſt von Paris in Berlin eingetroffen und einzelne Blätter wollen
wiſſen daß ſeine Anweſenheit mit den Bergwerkskonzeſſionen der
Brüder Mannesmann zuſammenhänge Es iſt uns nicht ohne
weiteres verſtändlich was im gegenwärtigen Stadium der Prü
fung dieſer Konzeſſionen der marokkaniſche Miniſter in Berlin
noch für einen Einfluß ausüben kann

auch noch einmal die ſchönen Pariſerinnen dem deutſchen

Kaiſer ihre Sträuße zu überreichen in die Lage kommen
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt vorgeſtern abend vom Neuen Palqgiz

in Berlin eingetroffen Der Kaiſer beſuchte die Vorſtellung im
Königlichen Schauſpielhauſe begleitet vom Prinzen und der Prin
zeſſin Auguſt Wilhelm dem Prinzen Oskar und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Gegeben wurde Sudermanns Strand
kinder Der Kaiſer verblieb die Nacht in Berlin Geſtern
vormittag nahm der Kaiſer im Königlichen Schloſſe den Vortrag
des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie Frei
herrn von Lyncker entgegen Mit ſeiner Vertretung bei den
Beiſetzungsfeierlichkeiten des Großfürſten Michael in Petersburg
hat der Kaiſer den Prinzen Friedrich Leopold beauftragt

Ausland
Der engliſche Flottenverein

hat ſeinen Wahlaufruf an allen Ecken Londons anſchlager
laſſen z faſt fußhohen Buchſtaben iſt da zu leſen Jeder
Kandidat der ſich weigert den ZweizueinsStandard und
das Programm des Flottenvereins anzunehmen iſt ein
Verräter an e piche Perdhaer ſche i
Bürger der für einen ſolchen Verräter ſtimmt verrät unentehrt das Reich nen Sie diesmal alle arteirückſichten

fallen und ſtimmen Sie für eine überlegene Flottel
Der Morning Leader bemerkt in einer n

dieſes Wahlaufrufs Der Flottenverein verlangt daß Eng
land für jedes deutſche Kriegsſchiff zwei engliſche baue und
wer nicht daran glaubt daß England nicht zwei gegen eins
bedürfe um ſich ſeiner Feinde zu wehren iſt ein Ver
räter

Pichon über die abeſſiniſche
und die Bagdadbahn

s Bei der Erörterung über das Budget des Auswär
tigen in der e Kammer beſprach der Deputierte
Conſtant auch die franzöſiſchen Rechte an der abeſſini
ſchen Eiſenbahn und erinnerte gegenüber der an das fran
öſiſche Kapital gerichteten Einladung zur Veteiligung an
er Bagdadbahn an die Erklärung die im Jahre 1902

der Miniſter Delcaſſé gegenüber einem Antrage jede
hierauf bezügliche Emiſſion in Frankreich von der Zuſtim
mung der Kammer abhängig zu machen e r hat
dahin lautend daß die Anweſenheit Rußlands in
dieſer Frage die Bürgſchaft auch für ſeine Jntereſſen biete
Der Miniſter des Aeußern Pichon bemerkte

Jch nehme dieſe Erklärung auf meine Rechnung in
dem ich noch die Engländer hinzufüge Die Regie
rung hat keinen Nachteil darin erblickt daß die der
franzöſiſchen Regierung gegenüber gebundene Geſellſchaft
der abeſſiniſchen Bahn dem Negus die verlangte Erklärung
abgegeben hat daß ſie aus den von der franzöſiſchen
Regierung ihr bewilligten Vorteilen keine Sonderrechte
herleite Durch dieſe Erklärung ſind die Bedingungen für
die Ausführung der Bahn erleichtert worden ohne daß
die franzöſiſchen Aufſichtsrechte eine Verminderung er
r haben Die Regierung wird darüber wachen daß
ie Ausführung des Vertrages ihren Fortgang nimmt

Was die Bagdadbahn betrifft ſo ſchließt ſich die
Regierung den ſeinerzeit von Delcaſſé gegebenen Erklä
rungen an Die Regierung iſt der Anſicht daß wenn
man in dieſer Sache unſern Kredit anruft wir auf eine

Jnternationaliſierung der Bahn dringenmüſſen Die Regierung wird fortfahren die Verhand
lungen aufmerkſam zu verfolgen Sie erblickt die Rege
lung dieſer Angelegenheit in einem Zuſammenwirken der
hauptſächlich beteiligten Staaten an dem Unternehmen
das uns zum mindeſten den gleichen Anteil wie den
andern ſichert

Kleine Tagesnachrichten
Eine neue Spionengeſchichte

Jn Epinal wurde durch die Geheimpolizei ein Deutſcher
verhaffet der im Verdachte ſteht Spionage getrieben zu habe
Er ſoll zwei ehemaligen Fremdenlegionären jetzigen Arſenal

Eliſabeth dachte faſt nur an ſich und ihr Vergnügen
Sie putzte ſich wie ein Kind und hatte eine ſolche Freude
an neuen Kleidungsſtücken daß man bei ihrem Tode nicht
weniger als 15 000 Kleider und mehrere tauſend Paar
Schuhe vorfand Dazu huldigte ſie den wüſteſten Aus
ſchweifungen und dem Trunke

Sie hatte einen ſolchen Widerwillen gegen Staatsge
ſchäfte daß ſie ſtets nur mit Mühe zu bewegen war Ver
ordnungen zu unterzeichnen Todesurteile wollte ſie nicht
unterſchreiben und daher mag es wohl kommen daß die
Zahl der unter ihrer Regierung nach Sibirien Verbannten
ſich auf 80 000 belaufen haben ſoll Die Kaiſerin war näm
lich ſo mißtrauiſch daß ſie alle jene Perſonen von denen
ihre Angeber ihr verdächtige Aeußerungen hinterbrachten
nach Sibirien ſchaffen ließ

Um ſich auf dem Thrones zu befeſtigen rief die Kaiſerin
1742 den jungen Prinzen Peter den Sohn ihrer älteren
verſtorbenen Schweſter Anna Herzogin von Holſtein Gottorp
nach Petersburg Sie erklärte ihn zu ihrem Nachfolger und
verheiratete ihn im September 1745 mit der Prinzeſſin
Sophie Auguſte von Anhalt Zerbſt die bei ihrem Uebertritt
zur ruſſiſchen Kirche die Namen Katharina Alexejewna er
hielt Zu der Wahl dieſer Braut war die Kaiſerin nicht
durch die Politik bewogen auch nicht wie man damals an
nahm durch die Fürſprache Friedrichs des Großen der dieſe
Heirat gewünſcht haben ſoll ſondern durch ein perſönliches
Motiv eine dankbare und zärtliche Erinnerung Eliſabeth
war dem Prinzen von Holſtein Eutin dem Bruder der
Mutter Katharinens verſprochen geweſen und hatte ihren
Bräutigam auf das zärtlichſte geliebt ſein Tod hatte ſie er
ſchüttert und in eine Trauer verſenkt die nie wieder aus
ihrem Herzen wich Deshalb faßte ſie den Plan die Richte
be einſt ſo geliebten Mannes zu Macht und Anſehen zu er

heben
Die Gemahlin des Großfürſten Peter die ſpätere Kaiſerin

Katharina II zeg h ſchon bald von der rohen Geſellſchaft
ihres Gatten zurück Sie brachte ihre Zeit hin indem ſie
in der Stille beruhigend und ordnend auf das oft irre ge
leitete und anſtößige Benehmen der alternden Kaiſerin ein
wirkte Sie hatte auch hier große Hinderniſſe zu beſiegen
Die deutſche Prin in einem Fürſtenhauſe aufgewachſenin dem ſtrenge n Anſtand und Sitte herrſchten hatte
hier das Beiſpiel des üppigſten Mißbrauchs einer koloſſalen
Fürſtenmacht vor Augen zugleich den über alle Geſetze der
Sjttlichkeit hintaumelnden Uebermut einer Frau die keine

Ahnung hatte von der Würde und den Pflichten einer
Herrſcherin Katharing ſuchte ſich deshalb das Vertrauen
der Kaiſerin zu erwerben indem ſie die eigene Würde des
Charakters ſcheinbar verleugnete und der Schwäche huldigte
andernteils indem ſie klug und oft liſtig den beſſeren Rat
ſchlag den ſie ſelbſt erſonnen der müßigen und ſchwelgenden
Kaiſerin unterlegte als einen von dieſer gefaßten Entſchluß

Der Reichskanzler Beſtuſchew ein ehrgeiziger und in
triganter Mann hatte ſich gleich anfangs dem Entſchluſſe
Eliſabeths widerſetzt einen deutſchen Prinzen auf den
ruſſiſchen Thron zu führen Als Peter dennoch nach Ruß
land berufen und ihm Katharina zur Gemahlin gegeben
wurde entdeckte der mächtige Miniſter alſobald daß er in
der Schwäche und Unbeliebtheit Peters bei der ruſſiſchen
Nation ein Mittel fände ſeinen Plan dieſen Fürſten vom
Throne auszuſchließen durchzuführen Unermüdlich war er
nach dieſem Ziele hin tätig Er zettelte eine Verſchwörung
zur Beſeitigung des Großfürſten an damit Katharina allein
auf den Thron gelangen ſollte Die Verſchworenen ſuchten
zunächſt die Kaiſerin deren baldiges Ende vorauszuſehen
war gegen ihren Neffen einzunehmen Dies gelang ihnen
um ſo leichter als die Neigung der ſchwachen Kaiſerin für
den von ihr anfangs ſo begünſtigten Neffen ſich ſchnell ver
loren hatte Die Kaiſerin entſchloß ſich ihn von der Nach
folge auszuſchließen Sie ließ das junge Fürſtenpaar nicht
mehr vor ſich einmal erklärte ſie ſogar in Anweſenheit ihrerGarden als ſie den kleinen Großfürſten Paul den Sohn
Peters und Katharinas auf dem Arme hielt ſie wünſchte
dieſem möchte die Liebe zuteil werden die man ihr bewieſen

So ſehr es der Kaiſerin auch an politiſcher Tatkraft
fehlte ſo brachte ihre Regierung doch manche die moderne
Entwicklung Rußlands fördernde Neuerung Sie hob 1753
die großruſſiſchen Binnenzölle und 1758 den kleinruſſiſchen
Zoll auf Ferner gründete ſie 1755 die erſte ruſſiſche Uni
verſität zu Moskau und 1758 die Akademie der ſchönen
Künſte zu Petersburg

Was die auswärtige Politik betrifft ſo t die Kaiſerin
den Krieg mit en fort und zwar mit Erfolg er wurde
durch den Frieden zu Abo 1743 beendet in dem Schweden
wieder einen Teiſ von Finnland an Rußland abtreten und
den mit der r aiſerin verwandten AdolfFriedrich von Holſtein als König annehmen mußte

Jm Oeſterreichiſchen Erbfolgekriege ließ die Kaiſerin trotzFrankreichs Sent ungen re Armee von 37 000 Mann zu

gunſten Maria Thereſias vorrücken Hierdurch wurde der
Abſchluß des Aachener Friedens 1748 beſchleunigt

Friedrich der Große hatte die Kaiſerin durch die Art
wie er ſich im Kreiſe ſeiner Vertrauten über die Thron
beſteigung und ihren Lebenswandel äußerte ſchwer gekränkt
Jene Urteile waren ihr nämlich hinterbracht worden und
ſie hegte deshalb einen glühenden Haß gegen Friedrich II

Jm Siebenjährigen Kriege trat ſie als Verbündete
Oeſterreichs und Frankreichs auf aber ſie erlebte das Ende
des Krieges nicht

Der Kanzler Beſtuſchew hatte 1757 während einer ge
fährlichen Krankheit der Kaiſerin wiederum den Plan ent
worfen beim Tode derſelben Peter von der Nachfolge aus
zuſchließen und deſſen älteften Sohn auf den Thron zu ſetzen
Die Kaiſerin e aber nicht und als ſie von Peter jenen

lan erfuhr ſchickte ſie Beſtuſchew in die Verbannung und
ieß die Großfürſtin Katharina einige Monate lang nicht

vor ſich General Apraxin der die Hilfe des Heeres bei der
Verſchwörung zuge hatte entging der Beſtrafung nur
durch den Tod der ihn im Auguſt 1758 ereilte

Als das Ende der Kaiſerin herannahte wurde Katha
rina nicht mehr zu ihr gelaſſen Nur Prieſter und weinende
Frauen umgaben das Lager auf dem ſich die Sterbende
unter unſäglichen Schmerzen wand

Die Frau die ein verlorenes Leben hinter ſich hatte
die eine großartige Sendung unwürdig verfehlt rang jetzt
mit den Qualen eines zerſtörten Körpers eines verwundeten
Gewiſſens Sie ſah eine unruhige Hauptſtadt eine zügel
loſe Armee eine räuberiſche Günſtlingsſchar ſich um die
Beute der Je drängen die ihren ſterbenden Händen ent
ſchlüpfte N c Krankheit ſtarb ſie am 5 Januar
1762 an einem Blutſturz

Kaum
rteien aufs heftigſte Der Großfürſt

liſabeths ließ ſich klugerweiſe durch den Senat als
eter III zum Kaiſer ausrufen und damit wurde eine

lutige Revolution vermieden Peter III ſtellte die Feindſcigteiten gegen ein worauf alsbald der Abſchluß

ter der Neffe

es Friedens und ein förmliches Bündnis mit Friedrich U
folgte Schon ſechs Monate nach ſeiner Thronbeſteigung
wurde der Kaiſer von ſeiner eigenen Gemahlin g die
dann als Katharina II ſich krönen ließ Sie zügelte ihr
Temperament noch weniger als Eliſabeth aber ſie machte
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rwettern vorgeſchlagen haben ſich inkk khnen ins Arſenal zu
Legeben um dort wichtige Teile des 75 MinlimeterFeldgeſchützes
u ſtehlen Die beiden Arbeiter lehnten dies ab und denunzierten

n Mann Weitere Einzelheiten über Namen und Herkunft des
angeblichen Spions fehlen zur Stunde noch
Todesurteile und Hinrichtungen in Rußland

Der Rjetſch bringt in ſeiner letzten Nummer eine Stattiſtik
aus der hervorgeht daß die ruſſiſchen Kriegsgerichte allein im
Monat November nicht weniger als 144 Todes urteile ver
hängt haben 34 Sinrichtungen fanden während des Monats
ſtatt Seit Anfang 1909 haben die Kriegsgerichte 1318 Todes
irteile ausgeſprochen von denen bereits 510 vollſtreckt

Der ſerbiſche Kronprinz als Sportsmann

Der Belgrader Korreſpondent der Daily Mail berichtet
ſeinem Blatte den Jnhalt einer Unterredung mit dem ſerbiſchen

Alexander Das Geſpräch war gänzlich un
politiſch und beſchränkte ſich auf das Privatleben des Prinzen
der ſich als einen ausgeſprochenen Freund des Sports zu erkennen
gab Prinz Alexander intereſſiert ſich für Tennis und den Auto
obilismus und iſt Mitglied des neugegründeten Ski und Rodel
tlubs Der Klub beabſichtigt auf dem zwei Meilen von Belgrad
entfernten Hügel Koſchutnjak wo jetzt der Hirſchpark des könig
lichen Gutes Toptſchider untergebracht iſt eine Tobogganing Bahn
einzurichten Der Prinz dementierte ausdrücklich die Zeitungs
meldung daß er feine Erziehung auf auswärtigen Univerſitäten
vollenden werde Er ſtudiere jetzt eifrig Jus und Militärwiſſen
ſchaften und werde ſeine ganze Ausbildung in Serbien er
halten

Vombenfund in Barcelona
Jm Hauſe Salvaſtraße 48 in Barcelona iſt in der Wohnung

eines Ofenſetzers ein ganzes Bombenlager 20 Stück aufge
funden worden Die Behörden glauben einer neuen Ver
ſchwörung auf der Spur zu ſein
Das Opfer des Attentats auf den chineſiſchen Regenten

Der Köln Ztg wird aus Schanghai gedrahtet Bei dem
angeblichen Moxrdanſchlag auf den Prinzregenten
von China hat der Attentäter nicht den Prinzen ſondern den
mandſchuriſchen Hauptmann Schenlin verletzt den er
fälſchlich für den Regenten hielt

Kanadas künftige Flotte
Als erſten Anfang ſeiner künftigen Kriegsflotte hat Kanada

jüngſt den alten Kreuzer Rainbow von der engliſchen Marine
erworben Dieſer muß allerdings ehe er nach Kanada abgehen
kann noch gründlichen Reparaturen unterzogen werden Der
Kreuzer ſoll als Uebungsſchiff verwandt werden und dazu dienen
kanadiſche Seeleute für den Dienſt auf der in Auftrag gegebenen
kanadiſchen Kriegsſchiffen auszubilden Der Rainbow ſoll im
pacifiſchen Ozean ſtationiert werden Wegen Ankaufs eines
größeren und neueren Kriegsſchiffes das im Atlantiſchen Ozean
ſtationiert werden ſoll ſteht die Regierung noch in Anterhandlung

Halle und Umgebung
Halle a S 29 Dezember

Grundſtückskammern
Von hieſiger intereſſierter Seite werden wir um Aufnahme

folgenden weitere Kreiſe intereſfierenden Artikels gebeten
Der Verband der Terrain Intereſſenten Deutſchlands welcher

in dieſem Sommer in Köln gegründet worden iſt und über
raſchend ſchnell in ganz Deutſchland Verbreitung und Gehör in
den Kreiſen der Hypothekenbanken der Grundſtücksintereſſenten
und auch der Staatsbehörden gefunden hat hielt kürzlich in Berlin
eine große und gut verlaufene Verſammlung ab Der Verband
beſchloß ſeinen Sitz nach Berlin zu verlegen und hat in ſeinen
Vorſtand eine Reihe bekannter Vorkämpfer auf dem Gebiete der
Grundſtücks und Bodengeſetzgebung gewählt unter anderen auch
den Vorſitzenden des Vereins der Grundeigentümer und Haus
beſitzer zu Frankfurt a Herrn Juſtizrat Dr Fritz Meyer
Der ausgeſprochene Zweck des Verbandes iſt die Errichtung von

Hrundſtückskammern für ganz Deutſchland Dieſes
Vorhaben iſt ſo bedeutſam und wichtig daß wir nicht verfehlen
wollen auf dieſe neue Einrichtung hinzuweiſen und mit den
Zwecken bekannt zu machen welche durch die Grundſtückskammern
erreicht werden ſollen

Man würde fehl gehen wenn man annimmt daß der Ver
band der Terrain Intereſſenten Deutſchlands nichts weiter ſein
ſoll als eine Vereinigung zur einſeitigen Vertretung von Grund
ſtücksintereſſen wiewohl auch eine ſolche Vereinigung keineswegs
ungerechtfertigt erſcheinen würde Denn in unſerer Zeit in
welcher nur durch Konzentration auf allen Gebieten Erfolg er
zielt werden kann iſt eigentlich nur der Grundbeſttz mit all ſeinen
weitreichenden Nebenintereſſen ohne eine organiſierte Ver
tretung geblieben

Warum aber ſoll es im Deutſchen Reiche in welchem es
Handelskammern Handwerkskammern Landwirtſchaftskammern
gibt nicht auch eine Grundſtückskammer geben Jſt etwa die
deutſche Erde wie der rührige Syndikus des Verbandes Dr
Wöhler ſehr richtig bemerkt hat nicht eine Kammer wert
Soll gerade der Grundbeſitz auf welchem von dem Nationalver
mögen in Preußen welches rund 85 Milliarden beträgt mindeſtens
5 Milliarden entfallen ganz allein ohne eine ausſchließlich
einen Jntereſſen gewidmete Vertretung bleiben

Der Hinweis darauf daß die Handelskammern aus
reichen könnten trifft für die Vertretung der Grundſtücks
intereſſen gewiß nicht zu zumal es Ausſchüſſe für den Terrain
verkehr nur bei den Handelskammern in Berlin Frankfurt a M
und Danzig gibt Ganz abgeſehen hiervon aber wäre es eine
ungerechtfertigte und geradezu unmögliche Zumutung den Han
delskammern denen Fachmänner auf dem Gebiete des Terrain
weſens vollkommen fehlen eine Aufgabe aufzubürden welche die
Aben zu leiſten niemals imſtande ſein werden Aber die Grund
tückskammern ſollen weit mehr ſein als eine bloße Jntereſſenten
frage Es ſoll hier gar nicht erörtert werden inwieweit die
Grundſtückskammern ſich politiſch und wirtſchaftlich als ein zwar
ſtilles aber ſehr wirkſames Kampfmittel gegen alle agrariſchen
chſchrittsverſuche z B gegen die Tendnzen des Bundes der
Landwirte erweiſen können J

Wenn von Grundſtücksintereſſen die Rede iſt ſo kommen nicht
nur diejenigen in Betracht welche unmittelbar mit dem Grund
ſtückswerkehr in Verbindung ſtehen ſondern die geſamte Bau
induſtrie in welcher weit über ein Achtel unſerer deutſchen

Bevölkerung tätig iſt die Grundſtücksmakler ja am letzten Ende
alle Gewerbetreibenden die mehr oder weniger an einer richtigen

Bodenpolitik ein Intereſſe haben Die Grundſtückskammern ſind

eine wirtſchafts politiſche und nationale Not
wendigkeit um alle Voden Wohnungs undVerkehrsfragen in objektiver und wiſſenſchaft
licher Weiſe zu löſen und um ſich eine Autorilät auf dieſen
wichtigen Gebieten zu verſchaffen die ſeltſamerweiſe unter allen

volkswirtſchaftlichen Fragen am allermeiſten zurückgeblieben ſind
Nicht durch Staatshilfe ſondern nur durch die eigene Kraft

der Grundſtücksintereſſenten und der von denſelben abhängigen
oder damit in Verbindung ſtehenden Nebengewerbe kann die Ein
richtung der Grundſtückskammer herbeigeführt können ſie erhalten
und gefördert werden Das wird ſehr viel Arbeit und vor allem
ſehr viel Geld erfordern Aber wer ſich an dieſen Agitationen
beteiligt wird damit nicht nur ſeinen eigenen Jntereſſen nutzen
ſondern auch das Gemeinwohl fördern Auch in Frankfurt
a Main wird bald eine großzügig angelegte Kundgebung zu
gunſten der Errichtung von Grundſtückskammern in die Wege
geleitet werden Wir hoffen daß alle beteiligten Kreiſe mit Rat
und mit Tat und vor allem mit reichen Geldſpenden dieſe Ein

richtung fördern werden welche für die Gegenwart und für die
Zukunft eine nationale Notwendigkeit geworden iſt

Die Materie wird jedenfalls die Oeffentlichkeit in den näch

ſ2 folgt die Stadt der Goſe das liebliche Döllnitz
4280 Tonnen ſpendete es den Hallenſern allerdings weniger
als im Vorjahr wo es uns noch mit 4820 Tonnen bediente
Kulmbach das danach die größte Einfuhrziffer hat ver
mochte dagegen ſeinen Abſatz von 3020 Tonnen im Vorjahr
auf 3700 Tonnen im Berichtsjahr zu ſteigern Pilſen
das ſo oft mit Boykott bedrohte fand in Halle Abnehmer
für 2570 Tonnen gegen 2421 im Vorjahr Nürnberg
lieferte 1246 1424 Tonnen Köſtritz die Stadt des
Schwarzbieres 1142 Tonnen eine gewaltige Steigerung
denn im Vorjahr waren es erſt 508 Tonnen

Alle übrigen Orte ſtehen unter 1000 Tonnen Den erſten
Platz hat Jena das uns mit 806 238 Tonnen Lichten
hainer labte Don aueſchingen Tafelgetränk Seiner

ſten Monaten lebhaft beſchäftigen bunte e unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn
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Expedition Halle a Grosse Brauhausstrasse V

Halle als Bierſtadt
Die Statiſtik des Halleſchen Bierkonſums iſt nicht ge

eignet denen ſo da predigen Meidet den Alkohol denn er
iſt des Teufels Vertrauen einzuflößen

Ganz im Gegenteil Die Abſtinenzler müßten eigent
lich verzweifeln wenn ſie die runden dicken Ziffern über
den Bierverbrauch in Halle leſen

Unſere Halleſchen Brauereien die ſich ſeit Jahren in
treuer Arbeit um den Halleſchen Durſt Verdienſte er
werben haben natürlich den Löwenanteil an der BVier
verſorgung ihrer Landsleute Sie brauten insgeſamt etwa
243 000 Tonnen Bier Davon gaben ſie mitleidig 110 000
Tonnen an die dürſtende Menſchheit außerhalb Halles ab
133 000 Tonnen blieben hier zur Erquickung der Hallenſer

Es handelt ſich dabei um ſogenanntes Dunkles um
Lagerbier Bier nach Pilſner Art Braunbier Caramelbier
Goſe Weißbier Grätzer und Lichtenhainer Wie man ſieht
eine hübſche Reihe von Spezialitäten die dem heimiſchen Ge
ſchmack wie der Vielſeitigkeit der heimiſchen Brauinduſtrie
alle Ehre machen

133 000 Tonnen ein Rieſenquantum aber daran hat
der Halleſche Durſt noch nicht genug Es wurden in dem
am 1 April beendeten Berichtsjahr noch 77 906 Tonnen
Bier von auswärts eingeführt von denen 64 340
Tonnen hier blieben und hier getrunken wurden

133 000 Tonnen Halleſches und 64 340 Tonnen fremdes
Bier das macht faſt 200 000 Tonnen oder in vier Zehntel
liter umgerechnet geſchnitten wird ja auch noch ein
bischen

50 000 000 Serdel

die hier in Halle durch trockene Kehlen fließen
Selbſtverſtändlich helfen uns die tauſende von Frem

den die alljährlich nach Halle kommen nach beſten Kräften
dieſe ſtolze Rekordziffer zu erreichen aber in der Haupt
ſache ſchaffen wir s allein Und wir dürfen uns ſagen von
ſchlechten Ausnahmen abgeſehen ohne der Völlerei zu
frönen ohne unmäßig zu ſein im Gegenteil wir ſind
trotz der gigantiſchen Ziffer ganz reputierlich wohlanſtän
dige Leute

Wer ſind nun unſern Halleſchen Brauereien haben
wir ſchon unſere Reverenz erwieſen die Wackern die von
auswärts oft aus weiter Ferne ſchäumenden Gerſten
ſaft nach Halle bringen
Okenan ſteht Deſſau Schultheiß mit 26 636 Tonnen
im Vorjahr 25 972 dann folgt München noch nicht

ſondern vor ihm kommt noch Reudnitz mit 11666 i V
10 061 Tonnen und erſt an dritter Stelle ſteht die ba ye
riſche Kapitole die Bierſtadt par exzellence mit
7624 i V 5577 Tonnen Merſeburg bringt uns 6470
i V 7270 Tonnen Lützſchena 4370 3058 Tonnen

nachher aber die Enttäuſchung Jeden

brachte 695 Tonnen Fürſtenberger nach Halle Grätzer
ward in dem Quantum von 552 Tonnen konſumiert gegen
342 Tonnen im Vorjahr wer da weiß daß Grätzer das
Refugium bei Kater iſt könnte aus dieſer Konſumzunahme
böſe Schlüſſe ziehen wir ſind zu edel zu

Selbſtverſtändlich kann kein Tropfen von all dem Stoff
getrunken werden ohne daß nicht der Herr Fiskus communis
dabei ſteht und ſchmunzelnd ſeinen Obolus heiſcht Er zog
im ganzen 126 102,58 Mk Bierſteuer ein Ein ſehr reſpek
tables Sümmchen und doch war s für den Nimmerſatten
eine Enttäuſchung denn er hatte im Voranſchlag zum Etat
mit 136 000 Mk gerechnet

Ehrendoktor
Die hieſige theologiſche Fakultät ernannte Herrn Proeſſor Lic theol Dr phil Pohenkee Leipoldt früher

rivatdozent in Halle der mit 1 Oktober 1909 das Ordi
nariat für neuteſtamentliche Theologie und Exegeſe in Kiel
übernommen hat zum Dr theol h c

Geſchäftsunſitten

8 Aus beteiligten Kreiſen wird Beſchwerde darüber geführt
daß Schuldner bei der Zahlung mit Schecks öfters den Betrag für
den Scheckſtempel abziehen oder um den Empfänger zur Stempe
lung zu veranlaſſen ungeſtempelte Schecks in Zahlung geben

Hiergegen gilt es rechtzeitig Stellung zu nehmen damit ſich
nicht eine ähnliche Unſitte bildet wie ſie vielfach bei Geld
ſendungen hinſichtlich des Portoabzugs geübt wird Ein Schuldner
der den Betrag für den Scheckſtempel abzieht läuft Gefahr daß
ſein Gläubiger die Zahlung durch Scheck zurückweiſt und ihn da
tag in Verzug ſetzt Die Hingabe ungeſtempelter Schecks iſt
rafbar

Anerkennung Dem Ober Poſtſchaffner bei der Kaiſerlichen
Oberpoſtdirektion Herrn Friedr Stolze hier wurde als beſon

dere Anerkennung für langjährige treue Dienſte vom Reichspoſt
amte eine ſilberne Ankeruhr als Weihnachtsgabe durch
Herrn Oberpoſt Direktor Sönkſen überreicht

Zur Erweiterung der Rieſelfelder auf der Landesheil und
Pflegeanſtalt Nietleben ſchreiten die Erd und ſonſtigen Ar
beiten bei dem günſtigen Wetter rüſtig vorwärts Die Doppel
villa für Oberärzte wird zurzeit gerichtet und ſteht in unmittel
barer Nähe des zukünftigen Heidewegs zu dem bekanntlich vom
Anſtaltsgrundſtück ein Streifen Land genommen wird

Für Auswanderer Jn den Zeitungen lieſt man wiederholt
die verlockendſten Angebote für Auswanderungsluſtige Es wird
ihnen die Erwerbung von Land auf leichteſte Weiſe in Ausſicht
geſtellt ſogar Bäume und Pflanzen werden angeblich unentgeltlich
geliefert Dies klingt alles ſehr verlockend deſto bitterer iſt

Auswanderungsluſtigen
können wir nicht dringend genug vor ſolchen verlockenden Ange
boten warnen Wir raten in jedem Falle ſich an zuſtändiger Stelle
Auskunft zu erbitten bevor irgend welche Abſchlüſſe getroffen
werden

c

Provinzial Nachrichten
Der Thüringer Einbrecherkönig

Des Ein und Ausbrechers Willy Hermſtädt Verbrechertage
buch iſt um viele Blätter reicher geworden Die Münch Neueſt
Nachrichten teilen über den gefährlichen Burſchen und ſeine
Verhaftung in München folgende Einzelheiten mit

Der junge Mann der am Chriſtabend in einer Wirtſchaft
am Mariahilfplotz den Krimänalwacht meiſter Förg
durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt und nach
ſeiner Feſtnahme jede Auskunft über ſeine Perſon verweigert hat
wurde auf Grund einer Ausſchreibung im Deutſchen Fahndungs
blatt als der 22jährige Handarbeiter Willy Hermſtädt aus Gotha
identifiziert Nach ſeiner Einlieferung in das Unterſuchungs
gefängnis hat er ſelbſt zugegeben der Geſuchte zu ſein

Hermſtädt war am 28 Oktober nachdem er in Gotha zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war aus dem Gefängnis
in Gotha in Sträflingskleidern entſprungen hatte ſich zunächſt
gewöhnliche Kleidung und durch einen Einbruch in einem nahen
Dorf Bargeld und ein Fahrrad verſchafft Jn Gotha ſtieg er dann
nachts in ein Warenhaus und erbeutete dort ungefähr 400 Mark
Segen er nach Kaſſel und Frankfurt a M und dann in die
Schweiz

Den in der Nacht zum 17 Dezember in einem Schuhwaren
geſchäft in der Theatinerſtraße verübten Einſtieg und Einbruchs
diebſtahl und den Kaufhausdiebſtahl gab Hermſtädt zu Jn den
Reiſetaſchen die er ebenfalls in dem Kaufhaus geſtohlen und in
der Wirtſchaft am Mariahilfplatz hinterſtellt hatte fanden ſich
u a Schmuckſachen im Werte von ungefähr 3000
Mark Rach ſeiner Angabe iſt das die ganze Diebesheute aus
dem hieſigen Kaufhaus Außerdem fanden ſich in dieſen Taſchen
noch ſehr viele nicht in München geſtohlene minderwertige Herren
und Damen Taſchenuhren aus Silber Goldin Kompoſikion
Nickel und Stahl ſowie viele Bijouteriewaren hauptſächlich
Damenartikel Dieſe Sachen hat er angeblich im
Magazin entweder in Kaſſel oder in Frankfurt a M er
ſelbſt erinnert ſich nicht mehr genau geſtohlen Jn ſeinem Be
ſitz fanden ſich auch viele Pfandſcheine über verpfändete Uhren
und zwar aus Mainz 11 und 12 November aus Mannheim
16 18 19 und 20 November aus Karlsruhe 24 25 26

27 und 29 November aus Straßburg 90 De e aus Baſel
6 Dezember aus Mülhauſen i Elf 8 Dezember

Pfandſchein aus Augsburg 13 Dezember und zwer Pfa e
von Münchener PrivatPfandleihanſtalten und Pfandvermittlern
vom 15 Dezember Bei ſich hatte er außerdem zwei Revol
ver elektriſche Taſchenlaternen eine große Anzahl von Diek
richen Stemmeiſen Feilen eine Stridkleiter

ein zweiſchneidiges ſpitzigs an der Baſis fünf Jenti
meter breites
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Parierſtange und ſcharzem geripptem Holzgriff Auf der Klinge
dieſes ſchwertartigen Meſſers befindet ſich die Firma John Pound
u Co 81 82 83 LeadenhallStreet E C England Dazu ge
hört eine braune Lederſcheide mit Lederſchleife ſo daß das Meſſer
an einem Gürtel getragen werden kann Dieſes Meſſer will Herm
ſtädt bei einem Tändler in München gekauft haben Auch fand
ſich bei ihm ein mit gelber geruchloſer Flüſſigkeit gefülltes Fläſch
chen mit der Etikettierung Gift Hermſtädt behauptet dieſes
Gift deſſen Art noch nicht feſtgeſtellt iſt zu einem etwaigen
Selbſtmord bei ſich geführt zu haben

Jn München hat er in verſchiedenen Gaſthöfen unter dem
Namen Willy Zahn Buchdrucker aus Baſel genächtigt

Moraliſche Eroberungen im Herzogtum Braunſchweig

L O Braunſchweig 28 Dez Die Holzmindener
Baugewerkſchule Jn der Stadtverordneten Ver
ſammlung der braunſchweigiſchen Kreisſtadt Holz
minden wurde kürzlich über das Schickſal der dortigen

ger der älteſten und bisher größten Schule
dieſer Art in Deutſchland verhandelt Der N Elbe Ztg
zufolge wurden zuerſt die ungünſtigen finanziellen Verhält
niſſe der Schule erörtert und der Antrag die Angelegenheit
vertraulich zu behandeln abgelehnt Dann ſprach der liberale
Landtagsabgeordnete Stadtrat Reuter Er bezeichnete es
als träh daß Preußen ſeinerzeit derSchule die Anerkennung verſagt d h die von
ihr mit Reifezeugnis Entlaſſenen in ſeinen Betrieben nicht
eingeſtellt habe wodurch die Stadt gezwungen wurde die
Schule mit großen Opfern ganz nach preußiſchem Muſter um
zumodeln Die Zahl der Klaſſen mußte von 3 auf 5 ver
mehrt das Zahlenverhältnis der angeſtellten zu den Hilfs
lehrern zugunſten der erſteren verſchoben und die Schülerzahl
in den einzelnen Klaſſen herabgeſetzt werden Dann habe
man mit ſchwerer Mühe die preußiſche Aner
kennung wiedererlangt doch ginge die Schülerzahl

er herab da Preußen überall neue Baugewerkſchulen er
richte

Preußen unterbindet alſo der kleinen braunſchweigiſchen
Stadt ihre Lebensader Es iſt das keine morakiſche Eroberung
die hier das große Preußen an einem kleinen Bundesſtagat macht
und es darf nicht wunder nehmen wenn die partikulariſtiſche wel
fiſche Bewegung leider meiſt auf Koſten der reichstreuen libe
ralen Parteien immer mehr im Lande Braunſchweig um ſich
greift und der Preußenhaß leider dort wieder feſter Fuß zu faſſen
beginnt

Lehrlurſus in der Bienenzucht
Weimar 27 Dez Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen

und Forſten in Berlin hat genehmigt daß an der königlichen
Gärtnerlehranſtalt in Dahlem wiederum ein wiſſenſchaftlicher
Lehrkurſus in der Bienenzucht von Pfarrer Herſtung in
Oßmannſtedt unter Beihilfe des Pfarrers Ludwig en
Herbsleben in der Pfingſtwoche 1910 gehalten werden ſoll
an dem ſich fortgeſchrittene Jmker aus allen Gauen Deutſchlands
beteiligen können vor allem Wanderlebrer Vereinsvorſteher
Fachlehrer an land wirtſchaftlichen Schuren und Hochſchulen Da
der letzte Kurſus des Pfarrers Gerſtung in Dahlem von annähernd
200 Kurſiſten beſucht war fo hat ſich um einen gleich ſtarken An
drang zu verhüten Pfarrer Gerſtung genötigt geſehen Anfänger
in der Bienenzucht auszuſchließen und diesma nur ſolche Teil
nehmer zuzulaſſen welche die Theorie der Bienenzucht in wiſſen
ſchaftlich ſyſtematiſcher Darſtellung kennen lernen wollen

Anſchlag gegen einen Zug
Arnſtadt 27 Dez Ein Attentat auf einen Eiſenbahnzug

wurde auf der Strecke Saalfeld Arnſtadt dadurch verſucht daß
noch unbekannte Täter bei Kilometerſtein 31,8 mehrere ſchwere
Bohlen quer über die Schienen legten Das Hindernis wurde
glücklicherweiſe von einem zum Dienſt gehenden Bahnbeamten be
merkt und beſeitigt

Die Schmuggler Affäre
Plauen i 28 Dez Jn der Viehſchmuggelaffäre im oberen

Vogtlande in der ein Gutsbeſitzer erſchoſſen wurde hat der
Stagt auf die Ergreifung der Schmuggler tauſend Mark
Belohnung ausgeſetzt

Mehrere Gutsbeſitzer aus Hundsgrün Rebersreuth und
Tirſchendorf wurden ins hieſige Gefängnis eingeliefert Die Ver
haftungen erregen großes Auffehen

Denkmalsſchänder

Sittendorf 28 Dez Hier wurden in der Nacht vom Sonntag
zum Montag nicht weniger als zehn Grabdenkmäler umgeworfen
und teils abgebrochen Drei Denkmäler wurden gänzlich demo
liert es ſieht aus als ob ein Erdbeben ſtattgefunden hätte
Hoffentlich gelingt es die Täter zu ermitteln

M Nietleben 27 Dez Ein Wohltäter des Krieger
vereins ſtiftete auch in dieſem Jahre einen größeren Betrag
für notleidende Veteranen und Witwen Auch die Sammlung für
die KriegerFechtanſtalt hatte einen ſchönen Erfolg es konnte ein
größerer Poſten nach Berlin abgeführt werden

Freyburg 28 Dez Bürgermeiſter Ehlert hat
fein Penſionierungsgeſuch eingereicht Er iſt ſeit dem Jahre 1900
im Amte ſeine Amtsdauer alſo noch nicht abgelaufen ſodaß die
Stadtverordneten über das Geſuch zu beſchließen haben werden

Alen 27 Dez Schkfferſchule Heute wurde die
hieſige Schifferſchule eröffnet zu deren Beſuch ſich bis jetzt 27 junge
Schiffer angemeldet haben Außer den vorgeſchriebenen Lehr
fächern wird auch in dieſem Jahre auf Schiffseichung und Statiſtik
des Verkehrs auf den preußiſchen Waſſerſtraßen Rückſicht ge
nommen

Schönebeck 28 Dez Ein koloſſales Schwein
hat Herr Gaſtwirt Buch Gaſthof zur Eiche gemäſtet Das Tier
iſt jeßt eindreivfertel Jahr alt und wiegt ſchon über 8 Zenkner
Wenn es dem Beſther möglich iſt will er das Borſtenvieh bis zur

Maſtvieh Ausſtellung in Magdeburg am 11 13 März erhalten
und dort ansſtellen

S Görsbach 27 Dez Zur Suspenſion des Lehrers
Lehmann Gegen den wegen Unterſchlagung von Schulſpar
kaſſengeldern vom Amt ſuspendierten Lehrer Lehmann der ſich

kurzem wegen eines Herz und Lungenleidens im ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Nordhauſen befindet iſt ſeitens der Staatsan
waltſchaft die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet

Es hat ſich übrigens herausgeſtellt daß ſeine hieſige Anſtellung
nur auf dem Wege falſcher Angaben über ſeine frühere
Tätigkeit von ihm iſt daß L ſeit ſeiner erſten An
noch re Le i als e ten n übe 159

er angege mverwaltet hat er nicht 9 Jahre in Jtalien rer war ſon
r einige Monate 1900/01 und zwar nicht in Neapel ſon
Livorno vor allem daß er 1904 in Eſſen wegen Wechſel

h Tr trteilt iſt nach deren2904/06 er über ein Jahr in zuge
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bracht hat Er war dann Lehrer an der Fo

meiſters Der Wachtmeiſter Bormann von den Königs
ulanen der bereits zwanzig Jahre lang diente warf eine auf
dem Nachttiſch ſtehende Petroleumlampe um und verbannte im
Bett

Leipzig 28 Dez Diebe im Uhrenladen Heute
früh ſind Einbrecher in den Uhrenladen des Uhrmachers Glänzel
in der Lothringer Straße zu Gohlis eingedrungen und haben
daraus 60 Stück verſchiedene Uhren ſowie Doubléketten und Trau
ringe entwendet Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt etwa
dreitauſend Mark Drei Männer mit dunklen Ueberziehern
wurden früh gegen 5 Uhr von einem Dienſtmädchen beobachtet
wie ſie ſich an der Türe des Ladens zu ſchaffen machten

Dresden 28 Dez Selbſtmord im Wahnſinn
Paſtor Clauß in Zittau erſchoß ſich Er war plötzlich wahnſinnig
geworden

Vermischtes

Eiſenbahnnufälle
Die Nachſchubmaſchine des Montag abend 7 Uhr 45 Minuten

in Kaiſerslautern abgefertigten Militärurlauberzuges
Nr 14 ſtieß bei Neu Hemsbach in der Pfalz auf den letzten
Wagen des vorhergehenden Zuges auf deſſen Jnſaſſfen beurlaubte
Militärperſonen waren Hierbei erlitten dreizehn Soldaten
leichte Kopfverletzungen einer eine Rippenquetſchung Die Ver
letzten konnten mit Ausnahme eines Soldaten der im nächſten
Krankenhauſe Aufnahme fand mit dem folgenden Eilzug weiter
fahren

Von anderer Seite wird hierzu noch berichtet Wahrſcheinlich
fuhr die Nachſchubmaſchine noch mit voller Kraft während der
Train bereits langſamer fuhr Der Zug führte 400 Soldaoten die
aus dem Urlaub von weither zum Teil aus Weſtpreußen und
Poſen in ihre Garniſon Straßburg zurückkehrten Vierzehn Sol
daten erlitten dadurch daß ſie gegen die Fenſter Wände und
Riegel geſchleudert wurden Verletzungen es handelt ſich meiſtens
um Schläfen und Stirnverletzungen einige weiſen 3 bis 4 Jenti
meter lange Wunden auf

Vonn 28 Dez Wie die Direktion der Rheinufer Bahn mit
teilt entgleiſte auf der Station Bonn Ellerſtraße der um 12 Ahr
nachts von Köln abgegangene Schnellzug weil der Führer über die
Station hinaus mit großer Geſchwindigkeit in die Kleine Kurve
fuhr Der Triebwagen entgleiſte und der Anhängewagen wurde
gegen den Triebwagen geſtoßen Ein Paſſagier erlitt einen Unter
ſchenkelbruch Einige Perſonen wurden leichter verletzt Der
Materialſchaden iſt unerheblich Der Betrieb der zuerſt durch Am
ſteigen aufrecht erhalten wurde war geſtern mittag wieder in
Ordnung

Die Vergiſtungsaffäre in Paris
Der vor ein paar Monaten erfolgte plötzliche Tod des Opern

tenors Godard bildet wie ſchon kurz berichtet von neuem den
Geſprächsſtoff der Pariſer Zeitungen ſeitdem Godards Freund
der Möbelhändler Doudieux eine Klage gegen ſeine ehe

malige Geliebte Fräulein Bourette eingereicht hat Beide Affären
ſcheinen eng zuſammenzuhängen denn es gilt bereits als ſicher
daß die Antipyrinkapſeln die Doudieux ſeinem Freunde Godard
ſeinerzeit gab und die ſich als mit Arſenik vergiftet heraus
geſtellt haben von jener Dame geſchickt und für Doudieux beſtimmt
waren

Schon vor drei Jahren erhielt Doudieux ein Paket Schoko
ladenbonbons die eine verdächtige Färbung zeigten und von
denen Doundieux und ſeine Frau daher nicht aßen Auch dieſe
Bonbons waren vergiftet geweſen Doudieux erzählte einigen Re
portern daß die Hausapotheke die Antipyrinkapſeln enthielt
ſeinerzeit bei ihm im Hauſe für ihn abgegeben wurde ohne daß ſich
der Abſender irgendwie zu erkennen gegeben hätte Anfangs habe
er von ihrem Jnhalte keinen Gebrauch gemacht dann aber Godard
ein paar Kapſeln gegeben als dieſer ſich über Kopfſchmerzen be
klagte Es iſt wunderbar daß Doudieux zu jener Zeit keinerlei
Argwohn hegte obwohl die Zuſendung unter eigentümlichen Um
ſtänden ſtattgefunden hatte Nachdem er die Affäre der Juſtiz
übergeben hat will er ſich nicht weiter äußern und hält ſeine An
gaben für den Unterſuchungsrichter zurück Das verhaftete Fräu
lein Bourette iſt bekanntlich Angeſtellte im Louvremagazin
und wohnt im Oſten von Paris auf dem Boulevard Voltaire

Großfeuer Die Tabakfabrik der Gebrüder Weper in Marßel
Provinz Hannover brannte total nieder Der Schaden an Haus

Möbeln und Lager iſt durch Verſicherung gedeckt Die Entſtehung
des Feuers konnte nicht ermittelt werden An beweglichem Jn
ventar iſt nur ſehr wenig geborgen

Die unglücklichen Ein etwa jähriger
Schüler des Realgymnaſiums zu UAelzen der Sohn eines
Lehrers ſchoß ſich in der Nähe der Schule in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht eine Revolverkugel in den Kopf Er wurde noch lebend ins

Veranlaſſung zu der Tat geweſen ſein
Eine die Beſcheid weiß Eine Maid vom Lande betrat am

Weihnachtsfeſte den Laden eines Goldwarengeſchäftes in Schles
wig und verlangte ein Paar Verlobungsringe zu kaufen Auf die
Frage nach der Preislage gab die Maid die vielſagende Antwort
Och för gewöhnlich heff ick twölf Mark betalt

SPORT CHRONK
SAALE ZEITUNG
n m r l

m Das Berliner 6 Tage Rennen

hat bereits am erſten Tage einige Opfer gefordert Schon in der
vierten Stunde kam es zu einigen ernſthafteren Stürzen nachdem
in den früheren Runden manch Reifenbruch an die Tücken der
neuen Bechn erinnerte Schürmann ſtürzte kurz nach 1 Uhr
und zog ſich einen Bruch des Schlüſſelbeins zu Er muß
rer und da auch Rhein wald der ſich bei einem Fall

in der Stunde eine Sehnenzerrung an derat gleiche Schickſal droht ſo bilden ger We

Krankenhaus gebracht Ein ungänſtiges Schulgeugnis ſoll die

rſtbeamtenſchule zu
Oberlößnitz und kam Anfang Mai d Js hierher Lehmann iſt un
verheiratet

Koburg 27 Dez Der alte Rat Der Kreisgerichtsrat
a D Appunn iſt im Alter von 90 Jahren geſtorben

Hannover 27 Dez Tödlicher Anfall eines Wacht

eine neue Mannſchaft Auch Bruni der ſich eine Kopfwunde zu
zog iſt ausgeſchieden und Carapezzi der gar nicht mehr in
den Liſten der Rennenzähler geführt wird ſcheint vergebens nach
einem Partner ausgeſchaut zu haben Lagen noch in der dritten
Stunde 16 Mannſchaften an der Spitze ſo in der vierten Stunde
nur noch 11 Mannſchaften Nach der 12 Stunde iſt der Stand
folgender 11 Mannſchaften an der Spitze TadewaldRyſer
1 Runde NedelaKrupnikow 2 Runden ConradAlthoff 4 Runden
SchipkeRettich 16 Runden zurück Zurückgelegt ſind bis dahin
392,1 Kilometer

Die Stundengeſchwindigkeit wich in den Vormittagsſtunden
des geſtrigen Tages ein wenig ab Während ſie geſtern noch in
dex erſten Stunde 32,1 Kilometer betrug war ſie in der 15 Stunde
auf 29,7 Kilometer geſunken Jm großen und ganzen fuhr man
geſtern vormittag etwas gemütlicher als im Morgengrauen wo
namentlich der Rheinländer Rütt ab und zu einen Vorſtoß zu
planen ſchien Kurz nach 22 Uhr hatte De mke Reifenbruch Es
wird abgeklingelt zwei Runden werden nicht gezählt Schon iſt
ſein Partner Hall eingeſprungen und das Feld geht in der gleichen
Reihenfolge gemächlich weiter Jn der 17 Stunde bildeten die
Spitzengruppe Scheuermann Wegener Stol Waltour Stabe
Pawke Root Fogler Rütt Clark Berthet Brocco Eine Runde
zurücklagen Ryſer Tadewald 2 Runden zurück Nedela Krupni
kow 4 Runden zurück Conrad Althoff Zurückgelegt wurden
30,1 Kilometer in der 17 Stunde

Latzite Xachrichten
Dentſcheengliſche Verſtändigung

C London 28 Dez Die Daily News widmet den deutſch
engliſchen Beziehungen einen bemerkenswerten Leitartikel worin
die Tatſache betont wird daß das amtliche Deutſchland aufrichtig
gute Beziehungen zu England zu unterhalten wünſche Obgleich
keine Verminderung des deutſchen Flottenprogramms erwartet
werden könne ſei nach 1917 eine Vereinbarung über Kriegs
rüſtungen möglich Mittlerweile ſolle man beiderſeits auf fried

liche Beilegung aller Differenzen in allen Weltteilen bedacht ſein
wodurch ein Weg gebahnt werde zu wirklicher Freundſchaft und
Eintracht

Aus der franzöſiſchen Kammer
H Paris 28 Dez Die Kammer ſetzte heute die Beratung

des Budgets des Aeußeren fort Die Generaldebatte wurde ge
ſchloſſen und das geſamte Vudget angenommen worauf das
Handelsbudget diskutiert und dann die Sitzung aufgehoben wurde

Franzöſtlche Marinerüſtungen
H Paris 28 Dez Die franzöſiſche Regierung wird dem

nächſt ein neues Verfahren zur Auffindung und Aufnahme von
Torpillen einführen Der Erfinder des Verfahrens iſt ein Jn
genieur namens Turpin Das Marineminiſterium hat zu dieſem
Zwecke eine große Anzahl Dampfer erworben die mit dieſem neuen
Apparat ausgerüſtet werden ſollen

Folgen des ſpaniſchen Aufſtandes
W Madrid 28 Dez Jn Barcelona verurteilte das Kriegs

gericht von fünfzehn Eingeborenen des Dorfes Malgraf die
während der Juliwirren einen Revolutionsausſchuß bildeten und
fich am Brande der Pfurrkirche Zerſtörung der Eiſenbahnen
und anderen Exzeſſen beteiligten vier zu lebenslänglichem Zucht
haus die übrigen zu kurzen Haftſtrafen

Die Pforte und Krekta
H Konſtantinopel 28 Dez Die Antwort der Pforte auf

die zweite Note der Schutzmächte Kretas iſt verfaßt und wird in
den nächſten Tagen abgehen Die Pforte beharrt nach wie vor
auf ihrem früheren Standpunkt

Familiendramg
H Brüſſel 28 Dez Jn der Rue Voyer ſchoß heute morgen

ein Tapezierer nach einem Konflikt auf ſeine Gattin 4 Revolver
ſchüſſe ab wodurch dieſe tödlich verlezt wurde Hierauf tötete
der nmenſc ſeine 20jährige Tochter und beging dann Selöoſt
mord

Folgenſchwere Benzinerploſton
D Riedlingen Württ 28 Dez Privattelegramm

Geſtern abend erfolgte in der Käſerei Rehm in Pflummern eine
gewaltige Venzinexploſion Ein Teil des Hauſes ſtürzte ein Der
Beſitzer und zwei Mädchen wurden ſchwer die Tochter des Veſitzers
leicht verletzt

Hotelbrand
H Semmering 28 Dez Eine Dependence des Hotels

Bellevue in Mariaſchutz iſt heute nacht total niedergebrannt
Die dort befindlichen Hotelgäſte konnten gerettet werden

Auf der Suche nach den verſchwundenen Wertſachen
H Pardubitz 28 Dez Die Unterſuchung über die bei dem

Eiſenbahnunglück abhanden gekommenen Geldbriefe und Wert
ſachen wird fortgeſetzt hat aber bisher noch keine beſonderen Re
ſultate gehabt Es iſt nur feſtgeſtellt daß mehreren Schwerverletz
ten die Ringe von den Fingern gezogen wurden und einem der
Leichtverletzten namens Makowski die Uhr geraubt worden iſt

Blutige Kämpfe in Perſien
I Teheran 28 Dez Hieſige Zeitungstelegramme melden

daß die Expedition Yeprem bei Djemalabad nördlich von Serab
ein blutiges Gefecht mit Habib Ullah dein Sohne Rahim Khans
am 25 Dezember hatte Habib Ullah wurde geſchlagen ſein an
geblicher Verluſt beträgt 200 Mann

H Bnudapeſt 28 Dez Das ungariſche Abgeordnetenhaus
wurde bis zur Beilegung der Kriſis vertagt

onvvvvvvoovvreeLeitung Wilhelm Georg
Verankwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel
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Vermischtes
Ein Bankräuber nach amerikaniſchem Muſter Ein beſonders

frecher Gaunerſtreich der an die Methode amerikaniſcher Bank
räuber erinnert iſt in Karlsruhe im neuen Gebäude des
katholiſchen Oberſtiftungsrates verübt worden in dem ſich
verſchiedene katholiſche Kaſſen und eine Reihe Dienſtwohnungen

von deren Beamten befinden Am ſpäten Nachmittag erſchien im
Bureau der katholiſchen Kirchenſteuerkaſſe im dritten Stock ein
etwa 25 Jahre alter gut gekleideter Mann und fragte den allein
anweſenden Oberbuchhalter Link ob hier die Kirchenſteuerkaſſe
wäre Auf die bejahende Antwort hängte er zunächſt ſeelenruhig

und Hut an den Garderobenſtänder und holte dann
zwei Revolrer aus der Taſche die er dem entſetzten Beamten vor
die Naſe hielt mit der Aufforderung den Kaſſenſchrank zu öffnen
und ihm das Bargeld zu übergeben im Weigerungsfalle würde er
ihn einfach niederſchießen Der erſchrockene Beamte der wußte
daß ſich niemand in den Nebenräumen befand zählte dem Gauner
den Kaſſenbeſtand von 250 Mark auf die der Fremde einſtrich
indem er mit der einen Hand immer noch einen Revolver hoch
hielt Dann entfernte er ſich ſo eilig daß er unterwegs auf der
Treppe hinfiel Dem Beamten hatte er vorher noch geraten nicht
vor einer halben Stunde das Zimmer zu verlaſſen da ihn ſonſt ein
draußen wartender Komplize niederſchießen würde Als der Be
amte endlich Lärm ſchlug war der Gauner über alle Berge Mit
der Oertlichkeit ſcheint er nicht vertraut geweſen zu ſein ſonſt hätte
er gewußt daß ſich der Hauptteil des Geldes im Nebenraum be
fand und zwar eine außergewöhnlich hohe Summe während Link
nur die Portokaſſe verwaltete Die Nachforſchungen der Krimi
nalpolizei waren bisher refultatlos

Raubmord an einem Bergmann Jn Schonnebeck Bezirk
Düſſeldorf wurde der Bergmann Zalach der abends ſeine Löh
nung abgehoben hatte von mehreren Perſonen überfallen ſeiner
Barſchaft beraubt und ermordet Von den Tätern fehlt bis jetzt
jede Spur

Auf dem Eiſe verunglückt Der achtjährige Sohn eines
Schriftſetzers in Breslau fiel in ein Loch das für die Fiſche
in die Eisdecke des Teiches im Breslauer Botaniſchen Garten
gehackt war und ertrank Sein zehnjähriger Bruder wollte ihn
retten ertrank aber gleichfalls

Verhaftung einer Engelmacherin Der Münchener Poſt zu
folge iſt die Polizei einer Engelmacherin in Erdingen auf die
Spur gekommen die ſechs Koſtkinder hatte Das eine davon
wurde nach neun Tagen in völlig verwahrloſtem Zuſtande nach
München zurückgebracht Wegen des zuletzt verſtorbenen Kindes
erſtattete die Leichenfrau Anzeige Der Staatsanwalt hat nun
angeordnet daß die Leichen aller Koſtkinder dieſer Frau exhumiert
werden Sehr befremdlich klingt die Meldung desſelben Blattes
das ſtädtiſche Arbeitsamt habe den Pflegeplatz vermittelt

Ein Wertbrief über 35 000 Mk geſtohlen Zwiſchen Hof und
Selb Oberfranken iſt ein Poſtbeutel mit 27 Wertbriefen da
runter einem Wertbrief über 35 000 Mk geſtohlen worden

Eine ganze Familie bei einer Schlittenfahrt ertrunken Der
bei Paſſenheim im Kreiſe Ortelsburg wohnende Beſitzer Katannek

fuhr mit ſeiner Frau und zwei Kindern am erſten Weihnachts
feiertage über den Kalbenſee mit einem Schlitten Der Schlitten

brach ein und alle vier Perſonen ertranken Da die verunglückte
Familie abgelegen wohnt ſo wurde ihr Verſchwinden erſt ſpät
entdeckt Bei den Nachforſchungen wurden bis jetzt die Leichen der
beiden Kinder geborgen die der Eltern ſind noch nicht aufgefunden

Gattenmord Der Tiſchler Thaden in Hamburg erſchlug ſeine
Frau mit einem Küchenbeil weil ſie ſich angeblich geweigert hatte
aufzuſtehen Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Polizei

Verbrannt Jn Ringenwalde Neumark verbrannte die
85jährige Witwe Hanſtein der glühende Kohlen auf das Kleid
gefallen waren und es in Brand geſetzt hatten

Vierfacher Raubmord Bei Spa wurden der Pächter eines
Reſtaurants Eduard Evrard ſeine 30jährige Frau ſein 2jäh
riges Kind und ſeine ſiebzigjährige Mutter durch Axthiebe von
Einbrechern ermordet Von den Tätern fehlt bisher jede Spur

Autoſallen in Sachſen Jn der Stadt Dohna die den Auto
mobilliſten innerhalb des bebauten Ortsteils eine Fahrgeſchwin
digkeit von nur 12 Kilometern geſtattet hat ſich ein recht netter
Fallenbetriéeb eröffnet der der Gegenſtand mehrerer ſchwe
benden Prozeſſe iſt die in nächſter Zeit entſchieden werden dürften
Charakteriſtiſch iſt wie die Polizeibeamten die Zeit nehmen
und die Ueberſchreitung der Fahrgeſchwindigkeit von 12 Kilo
metern feſtſtellen Der eine Zeuge Wachtmeiſter Schuſter bekun
dete die Uhren der beiden am Eingang und Ende der Stadt auf
geſtellten Poſten ſeien ganz genau miteinander verglichen Auf
Befragen des Verteidigers ſtellte es ſich allerdings heraus daß der
Zeuge nicht einmal wußte ob die Ahren Sekundenzeiger hatten
und ſchließlich wurde feſtgeſtellt daß die Ahren nur nach dem
Minutengeiger verglichen waren ſo daß auch ſtets nur die vollen
Minuten für die Berechnung der Fahrgeſchwindigkeit angenommen
wurden Auch in Coswig iſt ſchon längere Zeit eine Autofalle
vor der nicht genügend gewarnt werden kann Die vorgeſchriebene
Geſchwindigkeit iſt dort von der Gemeinde auf 10 Kilometer feſt
geſetzt worden

Ein Univerſalgenie Ein Tauſendkünſtler iſt ein Geſchäfts
mann der ſich in Vierlanden niedergelaſſen hat und ſich durch
Aushangzettel in den Wirtſchaften wie folgt empfiehlt Den ge
ehrten Bewohnern von Hier und Umgegend zur gefälligen Nach
richt daß ich im hieſigen Orte ein Geſchäft eröffnet habe woſelbſt
folgende Sachen gemacht werden Barbieren Haarſchneiden
Schröpfen Zahnziehen Haararbeiten ſo wie auch die Waſſerheil
methode nach Platen wodurch man ſämtliche Krankheiten kurieren
kann ferner wird Potografit Uhren reporirt zerbrochene Sachen
gelotet ſogar Emaileſachen werden wider fertig Spezialität Poſt
karten mit Anſichten Auch empfehle ich mich zum Mahlen von
Türen Fenſter Fußböden und Wände in grob und fein Mahlerrei
Es werden von mir auch Garten und Feldarbeit angenommen
Sollten ſich alſo in Obigen etwas finden ſo bitte um gütigen Zu
ſpruch Mit aller Hochachtung Unterſchrift Der Mann kann
W ſogar die deutſche Sprache und Ortographie kann er ver

rben

Selbſtmord aus gekränktem Ehrgefühl Der Unteroffizier
Rücker aus Biebrich der bei der 7 Kompagnie des 5 weſt
fäliſchen Jnfanterie Regiments Nr 53 in Kalk diente war wegen
einer unvorſchriftsmäßigen Wachtmeldung mit fünf Tagen Arreſt
beſtraft worden die er am Weihnachtsheiligabend am Jahrestag
ſeiner Verlobung antreten ſollte Das konnte der junge Mann
micht über ſich bringen während ſeine Kompagnie zur Beſcherung
verſammelt war erſchoß er ſich mittels einer Platzpatrone Er
hinterließ ein erklärendes Schreiben und Briefe an ſeine Mutter
und ſeine Braut

Ein Eiferſuchtsdrama Aus Pirmaſens meldet der Pfälz
Kurier Der in der Waldſtraße wohnhafte 18 Jahre alte Stadt
reiſende Wilhelm Caſtell hatte mit einem im gleichen Hauſe
wohnenden Mädchen ein Verhältnis und glaubte ſich in letzter
Zeit vernachläſſigt Er paßte dem Mädchen deshalb im Korridor
auf Als die im Hauſe wohnende Eliſe Faul die Treppe herunter
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Z2ugsaktien wieder bis auf 500 000 Mk zu erhöhen

c n ve I d

Caſtell einen auf ſie ab in der ſeineGel a engereCaſen ſeet 0 e v e a a reele feht
An

paar Dankwardt in Daſſow bei Lübeck bei Verwandten einen
Weihnachtsbeſuch machte erſtickten deſſen drei Kinder im Alter von
ſieben elf und dreigehn Jahren nachts infolge Einatmens von
Kohlenoxydgas

Handol eovnio und Vorkohr

Berliner Börse
Telephovischer Bericht der Saale 2ig
Am Kassamarkte notierten höher PatzenhoferBrauerei 1 Lindener Brauerei 3 Schöneberg Friedenau Terrain I

Westliche Boden Ges 15 Mk Adler Zement 1,75 Oberschles
Zement 1,90 Balcke Tellering I Berlin Anhalter Maschinen I
Emaillierwerk Ulrich 1 Kappel Masch 1 Kirchner Co 1,50
Kronprinz Metall 1,90 Lapp 3,50 Leipziger Werkzeug 1 Mai
medie Co 3 Hartung Gussstahl 2 Spinn Sohn 1 Vogt
ländische Maschinen 3 Anilinfabrik 1,60 Elberfelder Farben I1
Griesheim Elektron 1,75, Chem Werke Charlottenburg 2,25
Bremer Linoleum 2 Delmenhorst Linoleum 3,75 Deutsche Gas
glühlicht 4,50 Hermannsmühle 1,50 Berthold 2 Alfeld Gronau
Papier 3 Akkumulatorenfabrik 25 Deutsche Jutespimmerei 1,50
Caroline 50 Düsseldorfer Eisen 1,50 Geisweider Eisen 5,50
Köln Mindener Bergwerk 25 Rositzer Braunkohlen 4,10
Westeregehn 3,50 nie d riger Sinner Brauerei 50 Brauerei
Pfefferberg 1,25 Adler Fahrrad 3 Buckau Masch 1,50 Dür
kopp 1,50 Linke 1,25 Ver Kammerichsche Werke 1,25 Döring

Lehmann 2 Lingel 2,90 Mix Genest 1,25 Plauener Spitzen
2 Concordia Berghbau 3

C

Lendoner Börse vom 28 Dez Ka notierten Koveols82,87 Rio Tinto 78,50 Geduld 3,46 Goläßelds 06 Steel com 93 12
Steel prefs 128,25 Raend Mines ,31 Annaconda 10,62

Zum Konfükt in der Nähgarnbranche
Der Verband deutscher Detailgeschäfte der Textübranche

hat wie er uns schrelbt die von ihm angekündigten Mass
nahmen nunmehr in Wirksamkeit gesetzt Durch Rundschreiben
fordert er seine Mitglieder auf ihre Bezüge in Nähgarnen bei
der Zwirnerei Göggingen ganz einzustellen bezw sie auf das
Mindestmass zu beschränken und dafür die Marken derjenigen
Fabriken die seinen Bestrebungen auf eine allgemeine Ordnung
der Verhältnisse im Garnhandel entgegenkommend sich erwiesen
haben zu begünstigen

Wie uns weiter geschrieben wird hat der Verband deutscher
Waren und Kaufhäuser Rundschreiben an seine Mitglieder er
lassen in denen diese aufgefordert werden nunmehr die Fahri
kate der Zwirnerei Göggingen zu bevorzugen

Gewerkschaſten Heldrungen J und II Am Montag fand in
Berlin eine Sitzung des Grubenvorstandes der Gewerkschaften
statt Die Gewerkschaft Heldrungen II hat Vortellhafte Aus
tauschverträge im Sime des neuen Syndikatsvertrages mit einer
befreundeten Gruppe vorgenommen Die Gewerkschait Hel
drungen I hat über die Weiterführung ihres seit längerer Zeit
vorbereiteten Ausbaues beratenu

Vereinigte Deutsche Petroleumwerke Wie bekannt steht
wegen der als ziemlich wertlos sich herausstellenden mit
1 200 000 Mk in der Bilanz figurierenden Gerechtsamen eine
Sanierung der Gesellschaft bevor Der Vorschlag des Aufsichts
rats vorsitzenden geht dahin das jetzt bestehende Aktienkapital
von 1 006 000 Mk im Verhältnis von 5 1 auf 180 000 Mk vu
sammenzulegen und das Kapital durch Ausgabe von u r

nter Zu
zahlung von 30 Proz können die zusammengelegten Aktien in
Vorzugsaktien umgewandelt werden Zur Abschreibung der
Gerechtsamen würden der aus der Zusammenlegung sich er
gebende Buchgewinn sowie die vorhandenen auf 350 000 Mit
sich beziffernden Reserven und der für 1909 mit 120 000 Mk in
Aussicht zu nehmende Gewinn ausreichen und damit die Gesell
schaft auf eine gesunde Basis gestellt werden Der Aufsichtsrat
hat über diesen Vorschiag noch keinen Beschluss gefasst

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik vorm Louis Peter A G
Die beantragte Kapitalserhöhung wird 3 Mih Mk betragen so
dass das Aktienkapital auf 5 Mill Mk anwächst

Differenzen in der deutschen Seidentodustrie Der Verband
der Seidenstoff Fabrikanten Deutschlands nimmt gegen die früher
gemeldete Erhöhung der Moirépreise durch die Stoffappretur
vereinigung in Krefeld Stellung er hat eine Kommission beauf
tragt mit der Vereinigung dieserhalb in Unterhandlungen zu
treten

Waren und Procdiukte
Getreide

Berliner Prodaktenbörse 28 Dez Am Vrühmarkt notierten
Weizen 10Iänd 220,00 221 00 ab Bahn und frei Muhle Roggen in
ländisober 159,00 160,00 ab Bahn und frei Mühle Hafer märkiseh
mecklenburger pomm preuss posenscher u sohblesiseher fein 171
bis 180 mittel 164 170 gering 158 1683 russischer and Donau mittel
156 162 gering 152 155 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mixed 162 164 türkischer mixed runder 155,00 158,00 freiWagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 144 00
bis 152,00 gute 153 165 russische und Donan leichte 129,00 133,00
sohwerso 134 143 ab Bahn und frej Wagen Erbsen inländiseche und
ausländische Futterwaare mittel 160 167 Taubenerbsen 169 178 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27,00 29,75 Roggenmehb 0
I Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis
12 0 ar

Magdeburg 28 Der Dis Notrerungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdedurg Weizen englisoher
und Sommer rahig gut 210 215 Kolben Sommer gut 220 223
Rath gut 207 213 Roggen inländ fau gut 152 157 Goerste
still hiesige Chevaliergerste gut 165 172 feinsto über Notiz hiesige
Landgerste gut 153 160 ausländische Futtergerste stetig gut 127
75 t Aer stetig inländ gut 160 167 ais fest runder gut
56 1

Ramburg 28 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meoklbrg 185 215 Roggen i Meckiburg und Pomm 155 165
Gerste ruhig südruss 108 110 Hafer rahig Meoklenburger 202 bis
215 Mais ruhig La Plata 120 121

Pest 28 Dez Weizen fest per April 13 ,91 13,92 per Mai
13,75 13 76 per Okt 11,77 11,78 B Roggen pör April

85 9,87 per Okt 8,86 8,87 B Hafer per April 7,607,61 B Mais per Mai 6,65 6,67 B
Antwerpen 28 Der Deutseher La Platazug KLontrakt per

Des Febr 77 April 5,671, Juni 5,62 Aug 5,57 Fr Umsatsa
230,600 kg Behpt

Liverpool 28 Dez Roter Winterweigen per März 7,11t per
Mai 7,9 Still Mais bunter amerikanischer per Okt

Spiritus
Nordhausen 28 Dez Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85,25 88,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 105 10795,25 096 25 M per loko Lieferung ohne Vass ab Brennerel

Zuecker

Hamburg 28 Dez Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88
ement neue Usanee frei an Bord Hamburg

per Dezember 8 a m u r
er eAMei 1265 1868Aer e b vstetig n W J

a r e e2 a S e49 57e

Hamburg 28 Des Good average San os

per Denember
abends

7 372 G O GJ 36 G 37 G 37 gWeptenver don

J ruhig alHavre 28 Dez Kaffee good average Santos per Derper März i per Mai 47 per Juli 46Rio de Janeitro 239 Des Kasee Zuknhren 27,000 Sack in Bio
14,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
G Z 28 Der Kartoffelmehl u Stärke 22,25 22,75 Veuehte

rkeMagdeburg 28 Der Prima Kartoffelstärke und Mehl fär
100 kg 22,75 23 25

Fettwaren und Oele
Köln 28 Der Räubsöl loko 50,00 per Oktober 56,00
Hamburg 28 Dez Stadtschmalz 65,00 amerik Steam 67,50

Chamberlain 75,00

Chemische Produkte
Hamburg 28 Dez Obilisalpeter per loko 8,60 Febr März

8,70 frei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 28 Dega Baumwolle fest Upl loko widdl 78,50 Pfg
Liverpool 29 Dez Baumwolle Umsetz 6 000 Ballen davon

Import 12,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Ballen
Liverpool 23 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 13,37
Aloxandria 28 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 26,06

März 25 20 Nov 21,12

Metalle
London 28 Der Ohili Kupfer stetig 60 3 Mon 62 Zinn

Straits atetig 153 3 Monat 155 Blei span fest 13 englisch
13 Zink gewöhnliche Maerke stetig 23 spez Marke 23

Ameriknanische Warenmärkte
Kahbelmelädung via Azoren Bmäden

New Vorkx 28 12 27 12 Chiengo 28 12 27 12
Weisen p Dez t25 125 Weisen p Dez 118 178v Mai 118 11 Mai 110 111Mais p Hoes 70 i 70 Mais p Dez 62
5 7 Mei 75 75ſ 99 99 Moi 66 67Maehl Spring clears 4,60 4,650 Hafer p Dez 44 4

Katlee Veir Rio Nr 7 8 10 u Afei s 45p Dez 6,65 Roggen p Mai so 81p Jen e 65 vohmalz p Jan 12,25 12,35Petroleum in Cases 10 a 10,45 Mai 11,85 11,95do in New Vork 8,05 8,05do in Philadelphia 08s 8,05
Tendenna Weizen willig Mais willg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale unel Vns trat all Aueb
Artern e el 27 Dez 0,98 28 Dez
Nebra Oberpegel 72,26 2,26a Untarpegel o 2,06 n 2,08 2Weissentfels Oberpegel 72,36 2,80 6 Sg Vnterpegel ,90 r1 741 16Peothia 27 20 28 3 10 10 SAlsleben Oberpegel 27 2,84 28 2,80 4 Ss Unterpegel 2,80 2,900 10Bernburg 2,100 8Kalbe Oberpegel z 2,08 2 o 2VUVnterpegel 2,40 244 4

ſser FEger Hlbe Moläaur
Dez Fall Wachs

aun r 1 BRosslau r1 61 12Buäweis à 11 Barby 227 10F 60 Sehönebeck 204 11Pardubitz 5 Magdeburg 1Brandeis 0,30 12 Tangermde 2,64 19Meinik L 18 Wittonbrge 2,20 11
Leitmerita 28 1,37 3 Dömit 27 57 SAusesig 1 BoizenburgDresden 144 HRohnstorf 28 1,70 S
Torgau 37 125 Lauenburg 70Aussig 28 Der Pegelstanä plus 172 em
werden 78 ern Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankürma Samuel Zielenaiger Berlin

es Dez 1900
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Dio Firma war heute zu nache ehenden Sätnen Verkäufer
ſür Vorprämien beaw Küuter für Rückprämien

WValWuebs

en a Wittenberg 36

Vom Oberlautf

Vorprämien KöckpräinienJanuar Poebruar Januar Pebruvar
hombarden 2 24 1Frangoeen 161 i 16 2 158 157 2Baltimore 110 Uör 2 116 LiesOanad Pacifie 182 2 183 3 1775 2 177 3e
armstadt B 133 39Hiso Gomm 157 198 2 193 188 2i,

n S Se b ancn 14 2 2Presaner Br 163 101 1502 15 Wo 2Gesterr Ored 213 214 209 208 2Russendank 158 2 159 2 Set 13 u 1306 231on m i c o oPrihoe Henry 136 137 2i 2 2Perl Str 160 2 184 2 183 3so al s65 l s SRussen v 1902 91 91 1 S eden h S h h z47 n
erhohe 217 v 216d c Zu 214 31 213Dortmunder 2 3 SA B G 26551 5 267 258 31 258

NMaohfrage und Angebot Preise von Kall Xuxoa
von Samael Sielenziger Berlin und Essen es Der

e J Geſfd Brer r hbneAaler Kall V A S Hugo s200 s800Alenandershall I 1,000 11,500 Immenrode 5100 5200
Beienrodo 6s00 7000Johannashal 5080Hurdaeh 15,250 18,500 Juetus I tis 121
Oaerlsfund 7800 8s000Kaiseroda 10,800 10,600e Krägershall Axt 118 118
Deedemona 7800 7200Ladwigshall 113 r500
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